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faßt 12 Leite» ; die Abendausgabe Rr . 213 umfaßt10 Seiten ; zusammen

Der Ausnahmezustand in Dosnien .
Bon unserem Korrespondenten .

A Wien . 8. Mai . In wiederholten Beratungen der ge-
meinsamen Minister wurde infolge des unvermeidlich scheinen¬
den militärischen Eingreifens Oesterreich-Angarns in Monte¬
negro und Albanien die Verhängung des Ausnahmezustandes
in Bosnien beschlossen und durchgeführt . Aus den vorliegen¬
den Durchführungsverordnungen gewinnt man ein Bild von
der außerordentlichen Strenge , mit der jede panslavistische
Kundgebung in den annektierten Provinzen der Monarchie von
vornherein unterdrückt wird .

Das staatsrechtliche Verhältnis Bosniens und der Herze¬
gowina zu der österreichisch -ungarischen Monarchie ist noch voll¬
ständig ungeklärt und da Bosnien unter der militärischen Ver¬
waltung des gemeinsamen Heeres steht, hört mit der Einfüh¬
rung des Ausnahmezustandes jeder Rechtszustand nach zivilen
Begriffen auf . Oesterreichifche und ungarische Staatsangehörige
gelten in Bosnien als Ausländer und unterliegen wie solche,
dem Zwange , sich jederzeit ausweisen zu müssen . Auch zu der
Reise von Bosnien ins Ausland bedarf es eines Passes . Die
Militärbehörden können die durch die Staatsgrundgesetze ver¬
bürgte Freizügigkeit im Bereiche der annektierten Länder
wesentlich einschränken. Der Verkehr innerhalb bestimmter
Bezirke wird auf bestimmte Wege beschränkt oder ganz ver¬
boten. Ausländer , also auch Oesterreicher, können jederzeit des
Landes verwiesen werden , ebenso Landesangehörige , wenn sts
gefährlicher Umtriebe verdächtigt werden . Die Grenze zwischen
Bosnien und Montenegro darf nur in dem einzigen Orte
Käzanzi . die Grenze zwischen Bosnien und der Türkei nur über
den Metalkasattel und bei Uvac, die Grenze zwischen Bosnien
und Serbien nur bei den drei Punkten Pardiste , Zvornik und
Raca übertreten werden . Soweit nicht gesetzliche Strafen vor¬
gesehen sind , können von den Behörden in eigenem Wirkungs¬
kreise Geldstrafen bis zu 2000 Kronen und Arreststrafen bis
6 Monats « erhängt werden . Es ist also nicht ratsam , während
des Ausnahmezustandes die Grenzen Bosniens zu über¬
schreiten .

Drückend find natürlich die die Presie treffenden Beschrän¬
kungen. Vor allem werden die in Serbien und Montenegro
verlegten Zeitungen und Zeitschriften überhaupt verboten . Es
ist aber auch verboteil . auch nur einen Teil des Inhaltes mon¬
tenegrinischer oder serbischer Druckschriften im Gebiete Bos¬
niens wiederzugeben . Die über die Grenze gelangenden
Druckschriften aller Art werden nicht den Adresiaten, sondern
den Militärgerichten übergeben.

Mittelalterlich sind die das Postwesen betreffenden Be¬
stimmungen . Telephoniert darf überhaupt nicht mehr werden .
Telegramme müssen in offener Sprache abgefaßt sein . Nicht
nur in Telegrammen , sondern auch in Briefen ist jede Mit¬
teilung über militärische Verhältnisse oder Bewegungen ver¬
boten und Beamte oder Offiziere sind befugt , alle Brief - und

Postsendungen durchzusehen , ohne Angabe von Gründen eröff¬
nen oder beschlagnahmen zu lassen .

Der Besitz von Waffen ist selbstverständlich verboten und
jede Zivilperson wurde angewiesen, die in ihrem Besitze befind¬
lichen Waffen aller Art binnen 24 Stunden auszuliefern . Die
Grenzen Bosniens sind militärisch vollständig abgeschlossen,
Post und Eisenbahn und ebenso die Polizei im ganzen Lande
sind militärisch organisiert , es ist also nicht daran zu zweifeln,
daß dieser wirkliche Ausnahmezustand tatsächlich durchgeführt
werden wird .

Kadifche Chronik .
) ( Karlsruhe , 9. Mai . Der an Stelle des Herrn Sully Jose de

Souza zum Brasilianischen Generalkonsul 1 . Klasse für das Deutsche
Reich mit dem Amtssitz in Hamburg ernannte Herr Joao Carlos da
Fonseca Pereira Pinto wird , nachdem ihm namens des Reiches das
Exequatur erteilt worden ist , in dieser Eigenschaft anerkannt und zur
Ausübung konsularischer Funktionen im Eroßherzogtum zugelassen.

Hi Karlsruhe , 9. Mai . Vor einigen Wochen wurden im Gesetzes
und Verordnungsblatt landesherrliche Verordnungen über die Vor¬
bereitung zum höheren öffentlichen Dienst im Hochbaufach , im Jn -
genieurbaufach und für Maschineningenieure veröffentlicht. Durch
diese Verordnungen wurde , worauf wir schon hingewiesen haben,
verfügt , daß die Praktikanten für die vorgenannten 3 Dienste über
das Bestehen der Prüfung ein Zeugnis erhalten , in welchem , soweit
sic die Prüfung „gut" oder „mit Auszeichnung" bestanden haben,
diese Noten einzutragen sind . Wer also die Prüfung mit „hinläng¬
lich" bestanden hat , erhält in Zukunft dies nicht mehr in seinem
Zeugnis vermerkt, sondern es wird ihm eben einfach bestätigt , daß er
die Prüfung bestanden hat . Wir gehen wohl nicht fehl , wenn wir
annehmen , daß damit einem zum Ausdruck gebrachten Wunsche der in
Frage kommenden Praktikanten entsprochen worden ist. Wir möchte »
aber hrer anregen , ein ähnliches Verfahren auch bei den übrigen Be¬
amten , die sich einer Prüfung unterziehen müssen , einzuführen . Ge¬
gebenenfalls wäre es eine dankbare Aufgabe für den Verband der
Vereine mittlerer badischer Staatsbeamten hierwegen geeignete
Schritte zu unterneymen .

=4= Aue (31 . Durlach ) , 9 . Mai . Am Mittwoch , den 21 . Mai
d . I . begehen die Altratschreiberseheleute Jakob Friedrich
Raunser und Margarete geb . Eberhardt das Fest der goldenen
Hochzeit ; der im 75 . Lebensjahre stehende , noch rüstige Jubilar
führte den Dienst als Ratschreiber in hiesiger Gemeinde 35
Jahre und versieht jetzt noch die Stelle als Waiienrat und
Fleischbeschauer . Die im 76 . Lebensjahre stehende Jubilarin
sieht man noch fleißig bei der Gartenarbeit . Möge dem Jubel¬
paar ein sonniger Lebensabend befchieden sein .

A Flehingen (A. Breiten ) , 9. Mai . Vor einigen Tagen
sind in der hiesigen Zwangserziehungsanstalt zwei Zwangs¬
zöglinge entwichen. Der eine verfehlte den Weg und stürzte
abends gegen 10 Uhr von beträchtlicher Höhe in den bei Göls -
hausen befindlichen Steinbruch , wo er von dem in der Nähe
stationierten Bahnwärter , der das Jammertl veritahm , mit ge¬
brochenen Beinen aufgefunden wurde . Er wurde in bedenk¬
lichem Zustande rn das Brettener Spital überführt .

# Eichtersheim (A . Sinsheim ) , 9 . Mai . Der Gesangverein
Liedertafel beging am Sonntag , 4 . Mai , sein Fest der Fahnenweihe ,
verbunden mit Gesangswettstreit . Der Wettstreit begann um 9 Ahr
vormittags im Saale zum Rössel und endete kurz nach 12 Uhr . Um
2 Uhr nachmittags stellte sich der Festzug in der stattlichen Anzahl von
23 Vereinen auf . 14 kleine weißgekleidete Mädchen trugen die Fahne .
Unter klingendem Spiel , welches von der Musikkapelle Oestringen aus¬

Hlrn das Ktuck.
Roman von Anton Freiherrn von Verfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Go. G , m. b. H. Leipzig.)
(8 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Julius umfaßte Röschen, drückte einen Kuß auf den zittern¬
den kleinen Mund,der sich vergebens sträubte,da ging dieTür .mit
einem leisen Aufschrei entwand sich Röschen seinen Armen . Ein
Bild auf der Staffelei verdeckte den Eingang . Julius trat vor,
jetzt in seiner höchsten Erregung wollte er der Rätin alles be¬
kennen, sonst war er ein Schurke, — da stand er vor Warwara .

„Ich störe wohl , Modellgeheimnisse, aber vor mir brauchen
Sie sich doch nicht verstecken," sagte sie , hinter dem Vorhang das
Füßchen Röschens bemerkend. Ich bin ja Herrn Julius '
Schwester in Apoll .

"

„Sie irren sich , Fräulein Warwara . es ist kein Modell hier ,
sondern eine Dame , die Sie kennen ; kommen Sie doch , Fräu¬
lein Röschen."

„Fräulein Röschen ! — Pardon , das ahnte ich allerdings
nicht, es ging so laut zu .

"

„Fräulein Martius — meine Verlobte, " sagte Julius mit
fcftcr Stimme , auf das Mädchen deutend, welches verwirrt ,
fassungslos hervortrat .

„Verlobt , und seit wann , wenn ich fragen darf ? " fragte
lauernd Warwara .

„Seit heute .
"

„Seit eben wohl ? Ich war doch nicht etwa die unschuldige
Veranlassung zu diesem Verlöbnis ? Ich wollte nur wegen
meines Bildes mich erkundigen, übrigens ergreife ich jetzt die
Gelegenheit und mache es Ihnen zum Präsent , zur Erinnerung
an diesen freudigen Tag . Ich gratuliere Ihnen , mein Fräulein , -
Eie machen einen raschen Weg , um den Sie noch Ihre Freun - 1
»innen beneiden werden , direkt aus dem Pensionat in die Ehe,

einen berühmten Mann , da wird Mama eine große Freude
haben .

"
„Sic weiß es ja noch gar nicht , die Mama, " sagte Röschen
Julius warf ihr einen verzweifelten Blick zu.
„Weiß es noch gar nicht ? Das ist reizend.

"
In dem Augenblick trat die Rätin mit geschäftiger Eile ein.
. .Das hat etwas lange gedauert , sic muß es mir ganz ab¬

ändern , viel zu auffallend . Du weißt , sie läßt sich absolut nichts
sagen ; wir hätten hier keinen Geschmack , das sagt sie mir ganz
frei ins Gesicht, sie hat auch Dein neues Kleid mitgebracht.
Wart ihr recht fleißig ? "

„Sehr fleißig , Frau Rätin .
" sagte Warwara , welche von

der Rätin gar nicht bemerkt wurde .
„3lh , entschuldigen Sie , mein Fräulein . Sie wissen ja . was

uns Frauen die Toilette für Sorgen macht ; meine Schneiderin
war eben bei mir , und da bin ich immer ganz zerstreut .

"

„Sie waren so fleißig , daß sie sich verlobt haben"
, fuhr

Warwara lachend fort , „mehr können Sie doch nicht verlangen .
"

„Per — verlobt ! Wer bat sich verlobt ? "
Die Rätin sah erschrocken auf den Maler und ihr Kind ,das , sich in sich selbst verkriechend vor Scham , jetzt in Helle

Tränen ausbrach .
„Ich bedauere , Frau Rätin , daß Sie auf so unziemliche

Weise, von vollkommen unberufener Seite , von einem Ereignis
unterrichtet werden , worüber die Entscheidung allein bei Ihnen
liegt . Ja denn, Fräulein Warwara soll es nur hören , ich liebe
Ihre Tochter, habe ihr eben meine Liebe gestanden und sehe
sie erwidert . Ich wollte heute noch bei Ihrem Herrn Gemahl
um die Hand Röschens anhalten, " stammelte Julius seine
Brautwerbung . Die Rätin schlug entsetzt die Hände zusammen.

„Röschen, ist es denn möglich ? Ja , sagen Sie mir nur ,
wann — wie — ich war ja nur eine Viertelstunde aus . Dieses
Kind , sehen Sie es doch an , ein Mann wie Eie . Und der Rat ,
was wird der Rat sagen? Ich kann mich gar nicht fassen, ent-

geführt wurde , ging es auf den Festplatz. Der Vorstand . Herr Karl
Greulich, hieß alle Festgäste herzl. willkommen und dankte allen , die
durch Stiftungen den Verein unterstützt haben . Nach dem üblichen
Hoch auf den Eroßherzog übergab Fräulein Rena Wertheimer die
Fahne . Herr Hauptlehrer Geier hielt die Festrede, die in einem Hoch
auf den Kaiser endete. Um 8 Uhr erfolgte die Preisverteilunß . Es
gelangten Ehrenpreise sowie 5 Geldpreise zur Verteilung . Abend»
8 llhr war Festball im Vereinslokal , welcher in schönster Harmonie
verlief . Herr Lehrer Leppert , der den Verein bis zur Stunde leitete
und seit 1 . April d . I . nach Heidelberg versetzt ist , wurde vom ganzen
Verein und vielen Festteilnehmern mit klingendem Spiel zum Bahn «
Hof geleitet , wo er zum Abschied noch sein Lieblingslicd „Mein Herz
ist am Rhein " dirigierte . Der Verein verliert in ihm einen tüchtigen,
beliebten Dirigenten .

D Heidelberg , 9 . Mai . Wie die Königftuhlsternwarte mit¬
teilt , verzeichnete der Seismograph am Donnerstag abend ein
Fernbeben , das um 7 Uhr 54 Minuten einsetzte .

4t Gaiberg , A . Heidelberg , 9 . Mai . Unsere Kirschdäume
versprechen trotz des Frostwetters namentlich in den höhere»
Lagen eine reichliche Ernte ; auch die Apfelbäume , die zum Teil
jetzt nachblühen, stellen einen guten Ertrag in Aussicht .

1. Neckarau b . Mannheim , 9 . Mai . Aus Eifersucht wollte
gestern abend 9 Uhr der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann
Jarosch aus Neckarau auf der Schwetzinger Landstraße seine
Geliebte , die 19 Jahre alte , Fabrikarbeiterin Philippine Heck
aus Orbis bei Kirchheimbolanden (Pfalz ) , wohnhaft in
Neckarau , erschießen . Die Revoloerkugcl ging dem Mädchen in
das Gehirn und verletzte sie so schwer, daß sie kaum den
heutigen Tag überleben dürfte . Beide waren gemeinsam in
der Seilindustrie Wolfs in Neckarau beschäftigt. Jarosch trat
gestern abend aus seiner Arbeitsstelle ans . Er ist verhaftet .

3 Kehl , 9 . Mai . Der Großherzoq wird die Deutsche land¬
wirtschaftliche Ausstellung welche vom 5 . bis 19 . Juni in
Straßburg stattfindet , besuchen. 3lus diesem 3lnlaß wird ihn
eine Anzahl Hanauer Reiter am Bahnhof in Straßburg er¬
warten und nach der 3lusstellung begleiten . Bon hier habe »
sich allein 29 Reiter gemeldet.

LZ Offenburg , 9 . Mai . Die badische Schwarzwalddah « von Osten
bürg über Hornberg —Triberg nach Konstanz am Bodensee feiert ir
diesem Jahre ihr 4vjähriges Bestehen. Der wichtigste Teil der Linie
der eigentliche Eebirgsübergang von Hausach bis Billingen wurde i »
Jahre 1873 dem Verkehr übergeben . 38 Tunnels , 8 Viadukte unk
138 Drücken und Ueberführunqen waren notwendig , um den Haupt
gebirgsstock des Schwarzwaldes zu durchqueren. Die Baukosten füc
diese 82 Kilometer lange Strecke waren entspreck-end sehr hoch unk
betrugen 24 Millionen Mark . Trotzdem gelangen die normalen Per
sonentarife zur Anwendung , und die zu den badischen Feriensondcr
zügen nach Basel bezw . Schaffhausen und Konstanz ausgegebenen er.
mäßigten Fahrkarten gelten auch für die Züge der Schwarzwaldbahn .
Die ursprünglich eingleisige Bahnanlage wurde mit zunehmende»»
Verkehr in den letzten Jahren zweigleisig ausgebaut . Die hervor¬
ragenden Meisterwerke der Technik erregen auch heute noch nach
Ivjährigem Bestehen unentwegt die Bewunderung der Reisenden und
der Reichtum an immerfort wechselnden Bildern einer herrlichen
Landschaft von hinreißender malerischer Wirkung ist kaum zu über -
tresfen.

=4= Lahr . 9 . Mai . Am Sonntag , den 18 . Mai findet aus
der Büro Hohengeroldseck ein Sommerfest der Fortschrittlichen
Volkspartei des 6 . und 7 . Reichstagswahlkreiscs statt , bei
welchem Reichstagsabgeordneter v. Schnlze -Gövcrnitz und 3lbg .
Benedey sprechen werden .

schuldigen Sic , mein Fräulein, " wandte sie sich zu Warwara ,
„aber Sie werden begreifen —“

„Daß ich hier überflüssig bin , vollständig , Frau Rätin ;
bin aber wirklich ganz unschuldig, ich war ebenso überrascht wie
Sic selbst . Empfangen Sie meine Gratulation , es wird sich
das alles machen , bei Küttstlern geht es einmal etwas rasch,und das Malen ist gefährlich.

"
„Za . sehr gefährlich . Sie haben recht , aber ich wußte es

ja nicht ." meinte die Rätin .
„ Ich empfehle mich den Herrschaften. 3luf Wiedersehen,

Herr Decaro . Fräulein Röschen , Sie werden mich doch als
Zeugin Ihrer glücklichsten Stunde nicht so rasch vergessen . Ern
herzliches Glückauf; ah . sie ist ja reizend, ganz reizend ^"

Lachend entfernte sie sich.
„Jetzt sprich, Röschen , wie ging denn das zu ? Wie ift ' s

denn nur möglich ? Lieben —- heiraten — ja , woher weißt
Du denn nur davon '? "

„Nichts weiß ich . Mama . gar nick -ts , ick weiß selbst nicht ,
wie es so kam . wir sprachen von Hero und Leander —“ sie
schluchzte immeriort .

„Hero und Leander !" jammerte die Rätin ; „ ja , wie kamst
Du denn zu Hero und Leander ? Im Pensionat dock) nicht ?
Hören Sie , Herr Decaro , das habe ich von Ihnen nicht erwar¬
tet , daß Sie dem armen , unerfahrenen Kind den Kopf so ver¬
rücken, von Liebe sprechen und dergleichen unpassenden Dingen ,
wenn die Mutter sie nur eine Piertelstunde allein läßt . Sie
kennen ja Röschen noch gar nicht , und dann - ie Jahre , sie ist
ja noch ein Kind .

"
„Wenn ich aber dieses Kind liebe , wenn ich diesem Kinde

eine schöne Existenz bieten kann? Ich. komme ja nicht mit
leeren Händen ; ich habe einen guten Namen , ich habe ein reich,
liches Ärtskmnmcn.

" . .
„Ja , das haben Sie . insofern kann ich Ihnen nichts ent¬

gegnen, jo , insofern wäre es jggar ein Glück, aber ü« mns ich

} ji
f
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1, Mannheim , 9. Mai . Ein tödlicher Unylückssall ereig¬

nete sich heute vormittag 9 Ahr bei der Rhein - und See¬
schiffahrtsgesellschaft vormals Fendel . Der verheiratete
Maurerpolier Martin Schmidt von hier geriet zwischen die
Puffer zweier Eisenbahnwagen und erlitt so schwere Brust¬
auetschungen, dtß er sofort nach der Einbringung in das
Allgemeine Krankenhaus starb.

I. Mannheim , 9. Mai . Auf raffinierte Weise verstand sich der
«5 Jahre alte , bet der Schiffs- und Maschinenbau -Aktiengesellschaft
angestellt gewesene Kaufmann Friedrich Kuch aus Rastatt ein statt¬
liches Neben -Einkommen zu verschaffen . Kuch , der mit dem Lohn¬
wesen betraut war , führte systematisch Durchstechereienaus , indem er
in den letzten sechs Jahren in den Lohnhütten die Löhne der Arbeiter
höher berechnete, als diesen zustand. Er fertigte dann noch neue
Düten an , in denen der richtige Betrag sich befand, die Differenz steckte
er ein. So verschaffte sich Kuch alle 14 Tage die Summe von 70 bis
80 Mark zu seinem Gehalt von 250 Mark monatlich -, den er zuletzt
bezog . Im ganzen hat Kuch seine Firma um zirka 10 WO Mark ge¬
schädigt , die er vollständig verbraucht hat , da er auf großem Fuß und
iiber seine Verhältnisie lebte . U . a . hatte sich Kuch ein Grammophon
für 8W Mark gekauft. Der ungetreue Angestellte wurde wegen dieser
Betrügereien von der Strafkammer zu 1 Jahr Eesängn oerurteilt .

Freiburg , 9. Mai . Während der 13 . Verbands -Generalver¬
sammlung des Bad . Eisenbahnerverbandes , die, wie wir schon mit¬
teilten , am 24 ., 25. und 26 . Mgi hier stattfindet , werden « onferen,
zeu abhalten : Die Rangierer , die Eilgut - , Güter - und Werftarbei¬
ter , die Werkstättenarbeiter einschließlich Hilfsarbeiter und Wagen¬
reiniger , die Gepäck- und Stationsarbeiter , die Maschinenhausarbei¬
ter , die Magazinsarbeiter , die Arbeiter der elektrischen Zentralen ,
die Anwärter für Dahn - und Weichenwärter , die Reserveheizer, die
Bahnunterhaltungsarüeiter . Am Sonictag , den 25 . Mai , nachmit¬
tags 2 Uhr , findet in der städtischen Sangerhalle in Freiburg der
erste Eisenbahnertag statt , zu dem sämtliche Mitglieder des ganzen
Landes eingeladen sind . In dieser Versammlung werden voraus¬
sichtlich sprechen die Herren Landtagsabgg . Hummel und Seubert , so¬
wie der großh. Landeswohnungsinspektor Herr Dr . Kampffmeyer .

B . Vom Feldberg , 9. Mai . Für die Einweihung des Feld ,
bergtnrmes hat der Hauptvorstand des Bad . Schwarzwaldver «
eins folgendes Programm festgesetzt: Sonntag , den 22. Juni ,
10 Uhr vormittags , Hauptversammlung des Badischen Schwarz«
waldoereins , 12 Uhr : Einweihung des Turmes , 1 Uhr Ab «
marsch zum Feldbergerhof und 2 Uhr Mittagessen dortselbst
Für Samstag abend ist eine gemütliche Zusammenkunft der
Teilnehmer und für den Montag sind Ausflüge in die Um«
gebung des Feldberges vorgesehen.

M Schopfheim, 9. Mai . Die für das Jahr 1914 geplante Ge¬
werbe- und Industrieausstellung wird voraussichtlich vom 10 —31
August dauern . Die Ausstellung wird umfassen Schülerarbriten ,
Frauenhandarbeiten , Liebhaberkünste, Artikel der Glasfabrik und
Sehenswürdigkeiten , eine Spinnstube , eine Nagelschmiede und ein»
Leinen- und Bandweberei .

Q Lörrach, 9 . Mai . Am 4 . Mai tagte in der wiedereroffneten
„Schönen Aussicht" in Tüllingen eine Versammlung des Bismarck«
verein» Lörrach. Der Verein , vor 13 Jahren gegründet , hat — ohne
parteipolitische TendeiH — den Zweck der Errichtung einer würdigen
Dankessäule für Bismarck auf der Tüllinger Höhe. An Stelle des
verdienten 1 . Vorsitzenden, des leider verstorbenen Herrn Philipp
Lstreicher eröffnete Herr Obergeometer Dörslinger die Versammlung
mit einem kurzen Begrüßungsworte , worauf Herr Anwalt Schmitt
über die Tätigkeit des Vereins Bericht erstattete . Das Vereinsver -
mögen ist auf c-i . 6500 Mark angewachsen; womöglich soll die Säule
zum 100jährigen Geburtstag des Altreichskanzlers am 1 . April 1913
fertig gestellt werden . In der sehr regen Diskuflion erklärten sich dis
verschiedenen Redner einverstanden , sowohl mit der bisherigen Tätig¬
keit als mit dem ferneren Arbeitsprogramm des Vorstandes . — Zum
Vorsttzeirden des Ausschusses wurde sodann einstimmig Herr Ober -
gcometer Dörslinger gewählt , der Ausschuß wurde auf 16 Mfigliedcr
erweitert .

^ Furtwange «, 9 . Mai . Der hiesige Gesangverein „Arion " , einer
der ältesten des bad. Sängerbundes , wird anfang September d . Js .
seinen 75. Gründungstag sestlich begehen.

= Furtwange », 8. Mai . Im Hause des hier wohnhaften
Fabrikarbeiters Doll wurde gestern nachmittag ein Raubanfall
ausgeübt . Im Laufe des Nachmittags kamen zwei Handwerks¬
burschen ins Haus und erbaten von Frau Doll etwas zu esien.
Die Srau gab den Beiden Kaffee und Brot , das sie in der
Stube zu sich nahmen ; dort machten sich beide plötzlich übe» die
Frau her ; der eine der Beiden schoß nach ihr mit einem Revol¬
ver. Eine Kugel drang der Frau in den Kopf und verletzte sie
schwer, aber nicht lebensgefährlich . Ein im Zimmer anwesen¬
des Söhnchen der Frau Doll wurde von den Strolchen auf den
Kopf geschlagen , ebenso der der Frau zu Hilfe eilende 80jährige
Vater . Dann verschwanden die Beiden unter Zurücklassung ■
eines Rucksackes und der Hüte. Roch am Nachmittag konnten '
die zwei Handwerksburschen in O>ber -Simon «wald verhaftet
werden ; es sind dies der 24 jährige Bruno Schrerer von Ev.eten - ;
Lach und der gleichaltrige Mathäus Springmann aus Eriinial .

Ihnen gleich bemerken, Röschen bekommt kein Vermögen , sie
'

ist die Tochter eines unbemittelten Beamten , ja , insofern , was
Ihre Stellung , Ihr Einkommen anbetrifst . — Ja . was sagst
Du denn eigentlich dazu , Röschen? Sprich doch! Willst Du i
wirklich Herrn Decaro heiraten ? Liebst Du ihn wirklich? Es
ist ein ernstes Ding , mein Kind , und wenn ich daran denke ,
wie unerfahren Du bist, so gar nicht geschaffen gerade für einen
Mann wie Herrn Decaro , der mitten im öffentlichen Leben
steht . Aber wenn Du ihn wirklich liebst, so will ich in Gottes
Namen mit dein Vater sprechen . Er wird außer sich sein , ich
gestehe es offen, Herr Decaro , er hat ein Vorurteil gegen die
Künstler , aber das wäre meine Sorge , da braucht Ihnen nicht
bange zu fein . Nun . Röschen? "

Die Frau Rätin versöhnte sich sichtlich rasch mit dem An
erwarteten .

„Gut bin ich ihm schon , sehr gut . dem Herrn Decaro , und
glaube ihm auch jedes Won . daß er mich recht lieb hat , daß
er mich nach Italien führt , in das schöne Jtalren , ja . ich weiß
es ja nicht , was der Papa — aber wenn es fein könnte, wenn
ich wirklich seine Frau werden dürfte , so — so —"

Sie sah flehend auf Julius , er solle ihr doch aus der schwie¬
rigen Lage helfen.

„So würden Sie recht glücklich sein , nicht so?" ergänzte
Julius .

„Ja , das glaube ich bestimmt, so würde ich recht , recht glück¬
lich fein," wiederholte sie.

„Haben Sie cs jetzt gehört , Frau Rätin ?"

„Ich bin starr , Herr Decaro , starr . Dieses Cchüchtrrchen ' "

Röschen eilte bei diesen Worten auf die Mutter zu und
barg schluchzend ihr Antlitz.

„Run . nun , mein Kind , zu weinen brauchst Du deshalb
nicht , ich werde es schon machen , wenn mir auch recht schwer
ums Herz dabei ist. So jung, ko unerfahren . Herr Decaro.

Königsfeld (31 . 5VHtngcn) , 9 . Mai . fjn diesen Tagen tonnte
hier Sie Handlung der Brüdergemeine C W . Just u . Eie ., Großh.
Hoflieferanten , auf ihr hundertjähriges Bestehen zurückblicken . Der
Gründer des Hauses eröffnete im Jahre 1813 in der damals neu an¬
gelegten Herrnhuter Kolonie eilten kleinen Kramladen , de : stch mit
dem Aufblühen des Ortes gut entwickelte. Als Zigarrenimport - und
Versandgeschäft genießt diese Firma heute in weiten Kreisen großes
Vertrauen . Eine aus diesem Anlaß herausgcgebene nette Festschrift
zeigt die Entwicklung des Geschäfts im Wandel der Zeiten .

# Singen a. H. , 9 . Mai . Die hiesigen Milchhändler haben
beschlossen, den Milchpreis um 2 Pfg . pro Liter hcrabzusctzen .

O Wollmatingen ( 31. Konstanz) , 9 . Mai . Die Eheleute
Romald Greis dahier feierten das Fest der goldenen Hochzeit.

Um de« Kleinblock .
= Karlsruhe , 9 . Mai . Wie die sozdem. „Cottsjtitnme “

mitteilt , fänden am gestrigen Donnerstag abend in Karlsruhe
erneute Verhandlungen zwischen den Bevollmächtigten der drei
Parteien der Linke» statt , um die politische Lage zu klären , die
durch die am Montag erfolgte Veröffentlichung des liberalen
Kleinblockabkommens, wie das sozialdemokratische Blatt er¬
klärt , „eine gänzlich unerwartete Verwirrung erfahren hatte ."
Es gelang dabei in der Tat auch , festzustellen , daß es nur auf
ein Mißverständnis zurückzuführen fein konnte, wenn die
bürgerlich- liberalen Parteien annahmen . die Möglichkeit einer
gemeinsamen Aktion der Linken gegen die Rechtsparteien fei
ausgeschlossen . Wenn auch von einem Großblock im ersten
Wahlgang in dem früher erörterten Sinne nicht mehr die Rede
sein kann, so zeigte sich gestern in Karlsruhe doch allerseits die
Geneigtheit zur Ergreifung von Maßnahme « , die den, auf
sozialdemokratischer Seite bek ren Wirkungen der be¬
dingungslosen Kleinblocktaktik entgegenwirken , das entschei¬
dende Eingreifen des Zentrums in dir Mandatsverteilung
zwischen den Linksparteien verhindern und dadurch das Zusam¬
menwirken derselben im zweiten Wahlgang nach dem Vorbild
von 1903 und 1909 ermöglichen.

Die Leitungen der beiden liberalen Parteien werden in
einer auf den 19. ds. Mts . ebenfalls nach Karlsruhe anbe¬
raumten gemeinsamen Sitzung über die neue Lage nochmals
zu beraten und dabei ihre Stellung zu den erwähnten Vor¬
schlägen zu präzisieren haben . Einer Tagung der Vorstände
der sämtlichen drei Linksparteien werden dann die endgül¬
tigen Abmachungen Vorbehalten sein, die den Landesver¬
sammlungen unterbreitet werden sollen . So viel steht jeden¬
falls heute schon fest, daß der Kleinblock-Entwurf so, wie er
die letzten Tage in der liberalen Presse angekündigt wurde,
nicht zum definitiven Abkomme « erhoben werden wird .

Pon der Kuflschiffahrt .
--- Straßburg, 9. Mai . Leutnant Geyer mit Oberleutnant Baum-

bach als Begleiter, beide vom Infanterieregiment Nr. 95 und kom¬
mandiert zur Fliegertruppe Straßburg . starteten heute inorgen 5 Uhr
45 Min . mit einem Aviatik -Pfeil -Doppeldecker und landeten in der
außerordentlich kurzen Zeit von einer Stunde 35 Min . an ihrem Ziel
Exerzierplatz Mainz , für einen Doppeldecker eine besonders hervor¬
ragende Leistung an Geschwindigkeit, zumal die Windverhältnisse nicht
günstig waren .

fi . Wanne i. W . . 9 . Mai . (Tel .) Der französische Flieger
Brindejonc de Moulinet ist heute früh 8 Ahr 40 Min . in Bre¬
men aufgestiegen und um 10 Ahr 35 Min . auf dem Flugplatz
Wanne glatt gelandet . Er hat die etwa 800 Kilometer lange
Strecke ohne Zwischenlandung zurückgelegt . Nach Einnahme
von Benzin stieg der Flieger kurz vor 11 Ahr zum Weiterflug
über Brüssel nach London wieder auf . Von London will er nach
Paris und in den nächsten Wochen über Wanne nach Peters¬
burg fliegen .

hd Newyork. 9 . Mai . Etwa ein halbes Dutzend ameri¬
kanische Flieger hat erklärt , daß sie während dieses Sommers
eiiren Versuch unternehmen wollen , den Atlantischen Ozean zu
überfliege^ . Die vom „Newyorker Herald " eingezogenen Er¬
kundigungen in den beteiligten Kreisen haben ergeben , daß
man diesem Plan noch keine feste Gestalt gegeben hat , da die
Benzin -Aufnahme im offenen Meer noch große Schwierigkeiten
bereitet .
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nach Stuttgart -Psorzbeim -Stratzblirg .Freiburg . Für diesen habe«
sich nun bereits 12 Offiziere gemeldet. Sollten also auch von den dk»
sanglichen 25 Vrinz Heinrich-Fliegern einige unterwegs liegen feiet«
feen , so würde trotzdem durch die neu hinzutretenden 18 Offiziers ! !»«
gcr , zu denen evcntl . noch weitere kontmen, eine große Anzahl av,
Freitag Margen auf dem Karlsruher Exerzierplatz zu der Auf.
klöruiigsübung noch Straßburg starten . Anter allen Umständen wird
es also dieses Mal für Karlsruhe namentlich Freitag früh eitie sehr
interessante Veranstaltung geben, da die verschiedenartigster. Flug «
zeuge vertreten sein werden und evcntl ., wenn alles klappt , üeet
80 Flugzeuge hier starten .

Im vergangenen Jahre hat die Besichtigung der Flugzeuge , dttr
unter Führung sachkundiger Herren vorgenommen wurde » große;.
Beifall beim Publikum gefunden . Es werden deshalb auch diese»
Jahr sowohl auf dem ersten, wie zweiten und dritten Platz Führ «» ,
gen veranstaltet , zu denen an Kaffe I , H und V die Billette ver¬
kauft werden.

Die Automobil - und Aviatik -A.-E .-Mülhauseu , sendet et»
Paffagierslugzeug nach hier und kostet ein Paffagierslug 50 Mark .
Das Flugzeug ist für zwei Paffagiere eingerichtet , und wenn sich
gleichzeitig zwei Passagiere beteiligen , so ermäßigt sich der Preis au;
85 Mark pro Person . Ein Paffagier hat für Zahlung des Paffagier ,
geldes dag Recht, mindestens 5 Minuten in der Lust zu sein oder
mindestens zwei geschloffene Runden zu fliegen .

Es sei hier nochmals darauf hingewresen, daß das Publikum mit
Rücksicht auf die große Gefahr für das Leben der Flieger , wie her
Zuschauer selbst unbedingt innerhalb des abgefpcrrten Raumes ble».
ben mutz.

An Kasse II werden Karten für die M «ite Passagierfahrr des
Zeppelinschisses am Donnerstag , den 15. Mai , abgegeben , soweit Zu¬
lassung noch möglich ist.

Der Verband der Brauereien Mittelbadens hat für die Karls¬
ruher Fluglage 600 Mark gestiftet und auch der Badisch« Automobil¬
klub hat dem Karlsruher Luftfahrtverein 200 Mark zur Verfügung
gestellt.

Sodann fei noch erwähnt , dah bei Erwerbung der Mitgliedschaft
des Karlsruher Luftfahrtvereins der Betrag für ein« Dyuerkarte und
zwei Beikarten (1 . Platz ) bei Einsendung der Karten zurückvcrgüter
wird .

Der Anfang der Schauflüge am Mittwoch , 14. Mar und Don,
nerstag , 15. Mai , ist erst auf 5 Ahr festgesetzt. Da auf Grund
der vorjährigen Erfahrungen mit Rücksicht auf die Windverhältnisse
erst in den Abendstunden geflogen wird , so kommt auch derjenige ,
der infolge des Werttags erst später abkommen kann, noch reichlich auf
seine Kosten. _
DaS Luftschiff „Z. IV« auf der Fahrt « ach Gotha.

--- Baden -Oos . 9. Mai . Das Luftschiff „Z. 4« ist heute
morgen 9 .45 Ahr unter Führung von Oberleutnant Jacobi zur
Fahrt nach Gotha aufgestiegen. Am

*

*411 Ahr wurde Karls¬
ruhe passiert .

— Schwetzingen . 9. Mai . Das Luftschiff „Z. 4", das um
10 *4 Ahr Karlsruhe passiert hatte , erschien um 10 .40 Uhr über
Schwetzingen und flog in östlicher Richtung weiter .

— Darmstadt . 9. Mai . Das Luftschiff „Z. 4" hat, von
Schwetzingen kommend , um 11 .45 Ahr Darmstadt in östlicher
Richtung passiert.

Das Geschäftsjahr 1912 der „D -lag ".
Is . Friedrichshafen , 8 . Mai . Ueber das Geschäftsjahr 1012 der

„Delag " wird folgendes mitgeteilt : Im Jahre 1912 wurden mit den
Delagschiffe« 400 Fahrten unternommen , die ohne die geringste Hava¬
rie während der eigentlichen Fahrten vor sich gingen . Die relativ
nicht ungünstigen Betriebsergebniffe (die Einnahmen aus Fahrten
betrugen im Jahre 1912 rund 500 000 Mark ) geben ein Recht zu der
Auffassung, datz man wohl wenigstens von einem Arbeiten ohne
Verlust sprechen kann.

Neue Halleuaulagev , die eine größere Bewegungsfreiheit und
eine größere Sicherheit bieten , sowie neue Gebiete erschliehen, sind
schon im Bau oder fest beschlossen. Insbesondere die Hallen in Leip.
zig und Dresden versprechen wertvoll für unseren Betrieb zu werden .

Das Akttonsprogramm der Zeppeline ist wie folgt festgesetzt :
Das neue Schiff „L. Z . 17"

, die zukünfttge „Sachsen" begibt sich nach
Baden -Oos . Von dort siedelt der Militärkreuzer „Z . 4" nach Gotha
über . Am 1 . Juni wechselt „L. Z . 17" seinen Standort von neuem
und bezieht die Potsdamer - all «. Am gleichen Tag verläßt die
„Hansa" Potsdam und begibt stch nach Hamburg . Die »Viktoria
Luise" wird während des Sommers abwechselnd von Frankfurt a . M .
und Baden -Oos aus Passagierfahrten unternehmen .
» s -s -s . 1 . .s= = == = ac =B=T= -ssss = B= BC=a^ mmSB~s-

Die Karlsruher Fl «- veran^altu «gen anläßlich des
Prinz Heinrich - Fluges 1813 .

O Karlsruhe , 9 . Mai . Anläßlich der Anwesenheit der Prinz
Heinrich-Flieger in Karlsruhe am 14., 15 . und 16. Mai wird das !
Luftschiff „8 . 3 . 17“ am Donnerstag , 15 . Mai , nachmittags 6 Uhr,
auf dem Karlsruher Exerzierplatz eine Landung vornehmen . Es
wird ein Paffagi - '.weifesel stattfinden und das Luftschiff wird sodann
wieder zu seiner Rückfahrt nach Baden -Oos auffteigen . !

Wie bereits mitgeteilt , endigt in Karlsruhe der erste Teil des
Prinz Heinrich-Fluges und es beginnt hier die Aufklärungsiibung

zur unsere oeuiscyen auriter.
Karlsruhe, 9 . Mar.

)!( Die Hallen und Plätze der deutschen Tttruerschaft sinl
immerdar Pflegestätten eines reiue» Deutsch gewesen. Turnvatc
Jahn hat unserer Turuersprache deutsches Gepräge gegeben
und Jahns wackerer Nachfolger Adolf Svieß , der Begründer de-
Schul!tzrueus, hat sein Werk in diesem Sinne fortgesetzt. Unser
Turner brauchen für ihre Kunst keine Veideutschnngsbücher .

Will man recht verstehen , was dies bedeute» so denke man ai
da ? schaurige Kauderwelsch, das sich leider immer noch auf manch «

wenn Sie mein Kind unglücklich machen , haben Sie es mit mir
zu tun . Auf mir ruht die Verantwortung , ich bin schuld an
allem. Komm. Röschen, laß mich nur machen beim Papa .
Ihnen rate ich aber , stch bei meinem Manne nicht sehen zu
lassen , bis ich es für gut finde.

"
Mutter und Tochter entfernten sich . Röschen reichte Decaro

mit abgswandtem Gesicht die Hand.
„O , dieses Bild ! Dieses Bild ! Wer hätte das geahnt !"

jammerte die Rätin , an dem Porträt vorüberschrcitend.
Als die Türe hinter ihnen zufiel, warf sich Julius erschöpft

in den Lehnstuhl und hielt sich deil Kopf.
Er sprang auf und fuhr sich durch das Haar . Warum

mußte dieses Teufelsweib auch gerade jetzt kommen ! Man
hätte sich das alles noch überlegen können, warum nimmt sie
denn solch ein Interesse daran , warum ärgerte sie sich so? Si «
ärgerte sich , kein Zweifel . War sie am Ende eifersüchtig?

Anten im Stiegenhause hustete der Justizrat die Treppe
herauf — der Herr Schwiegerpapa . -

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Deilimg .
Erp. Wrang «! und der Pfingftochs«. Der alte Wrangcl ver¬

brachte das Pfingstfest einmal auf dem Lande und wurde aufgefor¬
dert , dem ortsüblichen Brauch entsprechend den geschmückten Pfingst¬
ochsen zu besichtigen , der auf dem Dorfplatz zu sehen war . Wrangel
ging hin und fand den geschmückten Ochsen von einer Volksmenge
umgeben ; ein übermäßig geputzter Bursche hielt das Tier . „Platz ,
der Wrangel will den Ochsen sehen," rief der Bursche. „Welcher ist
es denn von euch beiden?" fragte Wrangel gelassen.

+ Unangebrachte Zärtlichkeit . Gemeinhin erwarten und ver¬
langen die Ehemänner von ihren ihnen angetrauten Gefährtinnen
ein recht liebenswürdiges und zärtliches Entgegenkommen . Es gibt
aber auch Fälle , in denen diese Zärtlichkeiten nicht nur nicht gewünscht,
sondern vom aestrengeu Ldeherr« aeradcru gefürchtet, . geflohen. »er-

avjlyeut werden. Zu dieser letzten Sorte gehört offenbar der ameri -
kani,che Dichter Edward Lusmann , dessen Ehegeschichte jetzt in Rew-
york Stoff zu mancher heitern Diskussion abgibt . Vor anderthalb
Jahren heiratete er, der 29jährige , eine 58jährige Dame , die über ein
nich . unbeträchtliches Vermögen verfugt und ihn in ihrem Testament
zum Universalerben , eingesetzt hat . Er setzte, wie das nachgerade
M .de wird , einen förmlichen Ehekontrakt mit der, sagen wir Ange¬
beteten seines Beutels auf , und der Hauptparagraph des Kontrakte «
enthielt die merkwürdige Bestimmung , daß die Dame , die sich von
nun an Frau Lusman nennen werde, an ihrem Gatten — Mutter¬
stelle zu vertreten habe . Aber, Paragraphen hin , Paragraphen her,

-nach ein paar Monaten zeigte es sich, daß der „würdigen , gütigen Ma¬
trone"

, wie sie der Gatte zartfühlend benennt , dieser Mutterpoften
nicht mehr genügte und daß ihr an ihren mütterlichen Rechten seh,
viel weniger gelegen war als an den ehelichen, die ihr das Standes¬
amt zwar bescheinigt, der Kontrakt aber abgesprochen hatte . Und oa
war dann das Verhängnis nicht mehr aufzuhalten . Als sich die zärt¬
lichen Regungen schließlich sogar angesichts aller -lelt an Bord eines
Dampfers einstellten , sah sich Lusman am Ende seiner Geduld und
entfloh der unerwünschten Versuchung. In heroischer Selbstverleug¬
nung ließ er nicht nur die Gattin , die teure , sondern auch ihr Geld
im Stich und wie .es heißt , wird er sich durch kein Mittel dazu er¬
weichen lassen , zu Haus und Herd zurückzukehren . Mutterlos , so hat
crs beschlossen, wird er fürderhin durchs Leben ziehn.

* Der „Spion " ans dem eigenen Lager . Gin eigenartiges Ver¬
suchsmanöver über die Sicherheit der englischen Befesttgunge» gegen¬
über Spionen wird aus Portsmouth gemeldet . Dort erschien vor
einigen Tagen im Fort „Farham "

, einem der wichtigsten Be«
festtgungspuntte von Portsmouth , ein seltsamer Fremder , der sich bei
den im Fort beschäftigten Arbeitern über Einzelheiten der Be¬
festigung Auskunft erbat . Da der Fremde durch seine weitgehenden
Fragen und durch Anfertigung von Zeichnungen den Verdacht der
Arbeiter erregte , teilten diese den Militärbehörden Kren Vorfall mit.
Es verbreitete sich sogleich das Gerücht von einer deutschen Spionage .
Die Militärbehörden stellten eifrige Nachforschungen an und ver¬
hafteten Abends den geheimnisvollen Spion . Dieser entpuppte sich
aber , als englischer Jnfanterieofttzier , der auf Oheren Besieh ! dich-
gedeimnisvolle Spionase inszeniert „batte .
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Sportplätzen, besonders bei Tennisspielen und Pferdewettrenncn.
breilliiacht ltnb einen wirklich auf den Gedanken bringen kann, ein
Teil unserer Volksgenossen lege Wert daraus , für Affen der Eng¬
länder gehalten zu werden . So sehr man sich darüber freut , das;
unsere Jugend auch ans Spiel - und Sportplätzen der Gesundheit
lebt, das fremdländische Geschwätz mancher Sporifexe mutz einen
ordentlich anwidern. Um so froher beglückwünscht man unsere Turner
dazu, daß sie die Reinheit ihrer Turnsprache . dieses prächtige Jahnsche
Vermächtnis, heute noch in Ehren halten. Deutsch sind die
Namen ihrer Geräte , ihrer Uebnn gen . Da heißt es :
Reck, Barren, Bock. Pferd, Sprungbrett . Kürturnen ; Hangeln.
Hindernislanfe», Fünfkampf; Turnwart, Turnfahrt, Riege, Punkt,
Kampfrichter , Wertung, Höchstleistung .

Möchten unsere dcntschgesinnten Turner und Turnerinnen es
auch weiterhin mit den Worten ihres Meisters Jahn
halten : „ Warum bei fremden Sprachen betteln gehen und im Ans¬
lande auf Leih und .Borg nehmen , was man im Vaterlande reichlich
und besser haben kann ? Die Muttersprache lauter und rein zu halten ,
beides in Wort und Schrift , dazu ist jeder verpflichtet . Ein Weib,
das die Muttersprache verachtet , ist verächtlich. Deutsche , fühlet
wieder mit mänulichem Hochsinn deu Wert eurer edlen , lebendigen
Sprache, schöpfet ans ihre »! nie versiegenden Urborne , grabt die
alten Quellen auf ! In seiner Muttersprache ehrt sich jedes Volk. *

So lange unsere Turner in den Bahnen Jahns wandeln, des
Mannes , der uns die Lehren von ; deutschen Volkstum und von der
deutschen Einheit Hinterkassen hat, so lange werden auch unsere Turn¬
plätze frei von schmarotzenden Fremdwörtern, so lange werden unsere
Turnplätze Hochburgen echten Deutschtums sein .

(Sprachecke des Ällg . Deutschen Sprachvereins.)

Vermischtes.
X Berlin . 9. 3)tat. (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung

der preußisch- süddeutschen Klassenletterie entfiel eilt Gewinn non
tO 000 .M auf Los Nr. 162230 . (Ohne Gewähr.)

hd Berlin , 9 . Mai . (Tel . ) Gestern mittag versuchte der
Arbeiter Lubitzki aus der Frankfurter Allee seine Frau durch
Messerstiche zu töten , nachdem sie sich geweigert hatte , ihm Geld
zu geben . Er brachte der Frau mehrere erhebliche Verletzungen
bei , wurde aber durch den ältesten 18jährigen Sohn , der der
Mutter zu Hilfe eilte , an der Ballführung der Untat verhindert .
Lubitzki wurde in Haft genommen .

— Friedrichsort (Stiel '
) , 9 . Mai . (Tel .) Vergangene

Nacht gerieten in. einer hiesigen Wirtschaft ein Obermaat
und ein Vorarbeiter der Torpedowerkstätte mit einem Pri¬
vatlehrer in Streit ; später wurden der Obermaat und der
Vorarbeiter mit schwere « Schußwunden auf der Straße aus-
gesunden . Man glaubt , daß der Privatlehrer der Täter ist.

P .C. Paris , 9 . Mai . (Privattel .) Die merkwürdige Tat¬
sache, daß ein seit 18 Jahren gesuchter und bereits zum Tode
verurteilter Raubmörder sich freiwillig der Polizei stellt , hat
sich gestern in Carcassonne ereignet . Ein 45jährigen Mann
kam in das Kabinett des Eeneralstaatsanwalts und erklärte ,
er sei ein seit dem Jahre 1898 gesuchter und bereits in oon -
tumaciam verurteilter Mörder . Die Wahrheit seiner An¬
gaben bestätigten sich .

hd Rom , 9 . Mai . (Tel .) In dem oberitalienischen Dörf¬
chen Osnago ist eine achtköpfige Familie einem Versehen zum
Opfer gefallen . Die Leute aßen von einem Gericht, das die
Köchin mit Arsenik» den sie für geriebenen Parmisankäse hielt ,
gewürzt hatte . Zwei Personen starben bereits , die andern lie¬
gen auf den Tod darnieder .

Letzte Telegramme
der „Ladischon Presse " .

hd Berlin , 9. Mai . Zn seinem 70. Geburtstage wurden
heute dem Direktor der akademischen Hochschule für die bilden¬
den Künste, Anton von Werner , in seinem Berliner Heim in der
Potsdamerstraße eine Fülle von Gratulationen dargebrachl ,
Telegraphische und briefliche Glückwünsche kamen in großer
Zahl . Ebenso wurden viele Blumenspenden im Laufe des Bor «
mittags abgegeben . Im Namen des Berliner Magistrats hat
heute Mittag Oberbürgermeister Wermuth ein längeres
Glückwunsch -Telegramm an den Jubilar gesandt .

A . Wilhelmshaven , 9. Mai . Trotz eifrigen Suchens wur¬
den bisher die Leichen der Verunglückten vom Boote „G. 89"
nicht gefunden .

— Hanau, 9 . Mai . , Generalmajor Walter , Kommandeur des
Eisenbahnregiments Nr.7 3 , ist zum Kommandeur der 1. Eisenbahn -
Brigade in Berlin ernannt worden . Zum Kommandeur der in
Hanau zu bildenden 2 . Eisenbahnbrigade wurde der Chef des Stabes
der Eeneralinspektion des Militär -Verkehrswesens, Generalmajor
Schmiedecke, ernannt.

vT . London , 9 . Mai . Nach der „Daily Mail " ist der Rücktritt
des britischen Botschafters in Wien , Sir Fairfax Cartwright nicht vor
Ende des Jahres zu erwarten. Auch ist noch nicht bestimmt , ob der
jetzige Botschafter in Madrid, Sir Maurice Bunsen els Fairfax ' Nach¬
folger nach Wien gehen wird. Sir Fairfax Cartwright ist seit 1908
britischer Botschafter in Wien . Vorher war er in diplomatischen Stel¬
lungen in Berlin , Stockholm , Madrid, Ront, Mexiko und Lissabon .
Er gilt als Vertreter einer deutsch- feindlichen Politik , die im Sinne
des verstorbenen Königs Edward von England auf eine Isolierung
Deutschlands hinarbeitet.

c= Saigon , 9 . Mai . Die Urheber des seinerzeit gemelde¬
ten anamrtischen Anschlages in Hanoi , dem bekanntlich zwei
französische Offiziere zum Opfer fielen , sind in Langson ver¬
haftet worden . Ste gestanden ein , 500 Piaster für die Aus¬
führung des Attentats erhalten zu haben .

Vom Kaiser.
>

A . Berlin , 9 . Mai . Der Kaiser traf heute vormittag 10 .40
-Uhr , von Wiesbaden kommend, im Sonderzug auf der Station
.Wildpark ein und begab sich sogleich zum Neuen Palais .

— Wiesbaden . 9 . Mai . Der Kaiser ließ sich noch gestern
abend während der Vorstellung im Hoftheater über die
Elter » des , wie gemeldet , von einem kaiserlichen Automobils

getöteten Knaben Ruff unterrichten und sich nach ihren Ver¬
hältnissen erkundigen . Der Monarch ließ den Eltern sein .'

Teilnahme zum Ausdruck bringen .
Kabinertchef v. Lyncker und Vizeoberstallmeifter v . Esebeck,

die sich in dem Automobil , durch das der Tod des Knaben her¬
beigeführt wurde , befanden , statteten den Eltern des Ver¬
unglückten persönlich eine n Beileidsb esuch ab.

Zur Berner Berständigungskoufereuz .
DT . Paris , 9 . Mai . Die französischen Parlamentarier sind ent¬

täuscht darüber , daß nur 27 Mitglieder des Deutschen Reichstages,
darunter 28 Abgeordnete der Sozialdemotratie , zur Verständigungs-
lonferenz nach Bern kommen werden . Von den Parteien der franzö¬
sischen Kammer haben nicht nur die Sozialisten , sondern auch die
Radikalsozialen und die republikanischen Unionisten beschlossen, sich
offiziell in Bern vertreten zu lasten . Die große Mehrheit der fran¬
zösischen Volksvertreter ist also für die Beschickung der Berner Kon¬
ferenz. 200 von ihnen wollen nach Bern fahren .

Sie bringen, wie der Senator Destonrnelles de Constant im
„Petit Paristen" darlegt, ein festumristenes Programm init, das von
vornherein eine uferlose Debatte über noch in weiter Ferne liegende
Verständigungsfragen vermeiden soll . Das Programm fordert :

1 . Einen Protest gegen die Uebertreibungen der Chauvinisten,
2 . Die Mittel , um die Gefahr dieser chauvinistischen Uebertreib¬

ungen zu vermindern und
3 . den Versuch, wettere Rüstungen Deutschlands und Frankreichs

einzustellen .
Die zweite Aufgabe der Konferenz wird nach Ansicht Destournelles

de Constant darin liegen, den beiderseitigen Regierungen die zwar
nicht mehr neuen, aber doch noch vielfach unbekannten Mittel zur Ber-
hinderung eines Krieges darzustellen . Diese Mittel sind : Schieds¬
spruch , Vermittlung , Untrrsuchungskommisfion .

Destournelles weist darauf hin, daß bei dem englisch-russischen
Konflikt über die Doggerbank -Angelegenheit, bei der deutsch -franzö¬
sischen Casablanca-Affäre und nicht zuletzt beim französisch-italienischen
Carthage-Mancuba-Zwischenfall diese Mittel sich schon glänzend be¬
währt hätten.

Der König von Spanien in Paris .
l— Paris , 9. Mai . Unter Hinweis auf den Artikel eines

Madrider Blattes , in dem eine politische Verständigung zwi¬
schen Spanien und Frankreich als sehr schwer bezeichnet wird ,
weil zwischen Leiden Ländern aus wirtschaftlichem Gebiete voll¬
ständige Zwietracht bestehe, führt das »Echo de Paris "
aus , daß in der Tat der Rückgang des französisch -spanische,:
Warenaustausches , dessen Wert im Jahr 1891 738 Millionen
und im Jahr 1912 nur 367 Millionen betrug , die dringende
Notwendigkeit des Abschlusses eines Handelsvertrags beweise .
Allerdings sei dies keine leichte Aufgabe . Denn man könne
den spanischen Industriellen nicht zumuten , daß sie in eine
Herabsetzung der Zölle auf Webrparen und Metallerzeugnissc
einwilligten , ebensowenig wie man von den französischen Win¬
zern verlangen könne, daß sie Zollvergünstigungen für die
spanischen Weine zustimmten . Aber immerhin wäre es mög¬
lich, für eine ansehnliche Reihe von Waren Zollermäßigungeu
einzuführen , ohne die Interessen der beiden Länder zu
schädigen.

Der „E x c e l s i 0 r" beschäftigt sich mit der Frage , ob
Spanien gegebenenfalls den Franzosen einen nennenswerten
militärischen Beistand leisten könnte , und gelangt zu dem
Schluß , daß Spanien zwar in der Lage wäre , Frankreich 150 -
bis 200 080 Mann zu liefern ; aber diese Truppen würden erst
so spät auf irgend einem Kriegsschauplatz erscheinen können,
daß diese Hilfeleistung sehr von ihrer Wirksamkeit einbüßrv
müsse .

— Paris , 9 . Mai . Als gestern abend ein Trupp junger
Leute wiederum vor der spanischen Botschaft demonstrierte und
Hochrufe auf Ferrer ausbrachte , wurden sechs der Kundgebcr
verhaftet . Unter ihnen befand sich der 19jährige Sohn des U 11-
tcrstaatssekretärs des Innern , Morel . Diese Verhaftung zeigt ,
daß nicht nur in Arbeiterkreisen , sondern auch vielfach unter
den Studenten und einzelnen Teilen der Bürgerschaft König
Alfons die Hinrichtung Ferrers zum schweren Borwurf gemacht
wird .

Englischer Optimismus nnd die Suffragetten .
vT . London , 9. Mai . Die düsteren Wolken der letzten

Wochen haben einem überschwenglichen Optimismus Platz ge¬
macht . Die Gefahr politischer Unruhen ist in weite Ferne
gerückt . Man schwelgt in Sicherheit : das Unterhaus hat sich
bis zum 27. Mai vertagt . Die Diplomaten gehen in die Ferien .

Sir Edward Erey , der Staatssekretär des Acußern , wird
seine Ferien mit Golsspiel verbringen . Die anderen Minister
verlassen heute London und fahren auf Land . Die Kaufleute
und Bankiers erklären , daß eine neue Acra der Entwicklung
nach Pfingsten beginnen werde .

Die reichen und vornehmen Londoner gehen gleichzeitig
auf ihre Landsitze; nur die Polizei muß arbeiten , um einfluß¬
reiche und vornehme Persönlichkeiten gegen die Suffragetten
zu schützen, die erklärt haben , weiter in der Stadt zu bleiben ,
zu brennen , Bomben zu werfen und die ruhigen Gemüter anf -
zuweckcn .

F . London , 9 . Mai . (Privattel . ) Bei der Verhandlung
gegen die Suffragettenunion wurde auch eine Gchcimdienst -
organisation , die „junge Garde der Heißblütigen "

, aufgedcckt.
In diese können nur junge und unverheiratete Suffragetten
eintreten , die gewillt sind , gefährliche Arbeiten zu leisten .
Ferner wurde der Plan anfgedeckt, eine Suffragette als Maschi¬
nenschreiberin ins Oberhaus einzuschmuggeln , um das Wissens¬
werteste erfahren zu können ._

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
In Konstantinopel .

DT . Konstantinopel, 9 . Mai . Die Polizei hat in Stamdul eine
Reihe von Aufrufen, die gegen das Ministerium Mahmud Schwelet
Pascha gerichtet sind, beschlagnahmt . Die Regierung besiirchtet, daß

die von Tschataldscha zurücklehrenden Truppen sich in Konstantinopel
zu Ausschreitungen werden hinicißen lasten und treffen infolgedessen
Vorbereitungen, diese auf einem anderen Wege nach Kleinasien zuriick-
zuführen .

Der nächtliche Verkehr auf den Straßen ist vorläufig untersagt
worden .

Zur allgemeinen Lage . ^

— Konstantinopel , 9. Mai . Amtlich wird bestätigt , daß d -e
Pforte im Einvernehmen mit den Mächten den Befehl zur
Heimbeförderung der türkischen Truppen aus Albanien ge¬
geben habe.

Wie mitgeteilt wird , hat eine gemischte Kommission von
türkischen und bulgarischen Offizieren mit den Verhandlungen
bezüglich der Absteckung der küilftigen von Midi « nach Enor
führenden türkisch -bulgarischen Grenze begonnen . Die gleiche
Kommission befaßt sich den Modalitäten der Abrüstung .

Zur Räumung Skutaris .
I»l Cetinje , 9 . Mai . König Nikita versammelte gestern

abend die Mitglieder der Skuptschina im Hofe seines Palastes
und hielt eine Rede an sie , in der er die Berzichtleistung «ui
Skutari begründete und die Zwangslage darstellte , in der er
sich befunden hat . Skutari wird in drei Tagen geräumt
werden . - - ■ • f

In der Ansprache skizzierte der König zunächst den Berlauf des
letzten Krieges und die Skutarifrage. Cr begann mit einem geschicht¬
lichen Uebcrblick über die Konflikte in den Grenzgegenden , die im letz¬
ten Sommer an Schärfe zugenommen hätten und eine Ursache des
Krieges mit der Türkei wurden .

„Das Ergebnis des Krieges"
, fuhr der König fort , „ ist nun , daß

die Serben vom türkischen Joche befreit worden ist . Das letzte Boll¬
werk des türkischen Reiches war gleichfalls, gefallen : Skutari ; aber
die Mächte erhoben Einspruch dagegen , daß cs bei Montenegro bleibe.
Rußland riet uns zur Unterwersung unter den Willen Europas , wel¬
cher verlangte, daß Skutari den Mächten übergeben werde . Monte¬
negro konnte sich dieser Forderung nicht fügen . Infolgedessen ergriff
Europa Maßnahmen gegen Montenegro und Serbien , welches mit
Zwangemaregeln bedroht wurde , falls es die Montenegro zu Hilfe
gesandten Truppen nicht zurückziehe. Allein geblieben, mußte Mon¬
tenegro im Jntereste des Weltfriedens und der Landeseristenz nach¬
geben . So erwies es auch dem Serbentum einen Dienst . Rußland,
Serbien und zuletzt auch Griechenland empfahlen eindrücklich, nach¬
zugeben ."

Zum Schluß seiner Ausführungen konstatierte der König, daß di«
Waffenehre der Montenegriner unversehrt geblieben sei und daß
Montenegro sich vergrößert habe und nun besseren Tagen entgegen¬
gehe . gestützt auf den Geist der Liebe und Eintracht im Innern , wo¬
durch Montenegro zu neuen nationalen Werken fähig werde .

hd Paris , 9 . Mai . Die Verzögerung des Marsches der in¬
ternationalen Truppcnmacht nach Skutari wird hier damit er¬
klärt , daß man der russischen Regierung die notwendige Zeit
zu der Erklärung lassen wollte , ob sie es nach dem Verzicht Mon¬
tenegros für angemessen hält , an der Expedition in irgend
einer Weise teilzunehmen .

Unschön gewordene Gesichtshaut.
Wie man ihre Mängel beseitigt .

Der Dein : leidet oft unter den Einflüssen der Sonne und den
Unbilden der Witteruiia , häufiger ^nvcr noch durch die Änwenduim
von Puder , Cremes und anderen ! L-chönheitSmitteln. welche Wismut
oder sonstige schädliche Bestandteile enthalten / Csji solchen Fällen
empfiehlt sich zur raschen Wiederhersiellung einer saunnctlveichen. wei.
s;en Gesichrsbnut der regelmäßige V-eürauch einer büchst einfachen und
harmlosen Lotion . die man sich nach solgcndeui Rezept in der Apotheke
oder Drogerie zusammenstellcn lassen kann : 00 s Lio .sen\vusser, _60 xFlenrs d’Oxzoin , :>,5 s lienzoetinktur . Bor Gebrauch gut , schütteln
nnd dann mit den scingcru, einem weichen Läppchen oder Schwämm¬
chen auftragen . Nach dem Cintroctnen reibe man mit einem weichen
Tuch oder ^ftcgenleder etwas nach . Diese Mischling eignet sich auch
vorzüglich zur Porvcugung und Beseitigung von ansgesprungener
.Baut au Händen nnd im viesicht , sowie gegen Sommersprossen und alle
puderen Hautiliireinigkeiten .
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A llbewährte Nähru
fürHinder und Kranke
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Cravattenseide zum Selbsianlertigen eie» . Binder .
Grosse Auswahl aparter Dessins .

Carl BüchSe
Inh . KolilmaimBrauunagel .

Schnittmuster gratis . -
7 Herrciistrasse 7

zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz .
Mitglied des Rabattsparvereins .

Karlsruher Agenturen,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Hanpt »
Expedition , Lainmstraßc 1 , bezogen werden kann, find :
Bahnhofbuchhandlung am Hauptbahnhof .
Boschert , Emil , Friseur , Neue Bahnhofstr . 22
Christ , Th ., Zigarrengeschäft , Nheinstr . 69 . K . - :Rühlburg
Ehrler . Kolonialwaren - Geschaft . Durlacherstraße 66
Fcistenberger , E . , Zig . -Eeschäft, Neues Wachthaus a . Kartstor
Grösser, Rudolf , Frisenrgesch. , Kaiserstraße 3
Hafner . Emil , Zigarrengeschäst , Wcrderstr . 33
Haselwander . Franz , Friseur . Karlstraße 29
Maier , Karl , Zigarrengeschäst , Ludwig -Wilhylmstraßc 20.
Meyle , H. , Filiale , Zigarrengeschäft , Miihtburgertor
Fra « Joses Ochs, Flaschenbicrgesch. , Schcrrstr. 13
Oderwald , Kolonialwaren -Geschaft . Fasanenstraße 36
Reis , Fritz . Drogerie , Luisenstraße 68
Six . Kolonialwaren -Geschaft. Marienstraße 93
Schöpf . G . , Kolonialwaren , Luisenstraße 34
Schöpf, G., Filiale , Kolonialwaren , Schützenstratzc 13
Tressel , Kolonialwaren -Geschaft, Zähringerstraße 1
Vetter , Gebr . , Drogerie , Zirkel 15
Wieder , Ehr . , Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3 .
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Postamt I
Zeitungskiosk am Mühlburger Tor (siidl. Hildapromenade ) .
Durlach : Heß , Karl , Hauptstr . 60.



Der Retiquienschatz des Kaufe» Sronn -
fchweis -Wnebrrrg .

Von Ernst Edgar Reknr <«rLes .
(Uuber . Nachdr. vcrv.)

— Jnsülae der bevorstehenden Vermählung der Tochrer
des deulfchen Kaisers mit dem einzigen Sohn des Herzogs
Ernst August von CuinLerland und der endlich erfolgten Aus¬
söhnung zwischen den uralten Geschlechtern der Hohenzollrrn
und Welsen ist das Welfenhaus wieder einmal in den Vorder¬
grund des Interesses gerückt. Vekanntlich gehört der Sohn
Georgs V . , des letzten Welfenkönigs . zu den reichsten deutschen
Fürsten . Auster seinem Prioatvermögen . das auf mehr als
IW Millionen Mark geschätzt wird , besitzt er höchst wertvolle
Sammlungen von Kunstwerlen und Altertümern , darunter be¬
findet füll auch der berühmte Reliquienschatz des Hauses Braun -
ichweig -Liineburg . gewöhnlich „der Weifenschatz " genannt .
Dress Sammlung von Reliquien und kirchlichen Prunkstücken
von unschätzbarem Wert geht in ihren Anfängen bis auf den
Ahnherrn des Welfengeschlechts , Heinrich den Löwen , zurück,
der ein großer Kunstfreund war . Auf der Rückkehr von seiner
1172—73 unternommenen Pilgerfahrt ins heilige Land hielt
er sich als Gast des Sultans einige Zeit in Konstantinopel auf .
Beim Abschied schenkte dieser ihm eine Anzahl wertvoller Reli¬
quien , außerdem erwarb Heinrich selbst in der türkischen Haupt¬
stadt verschiedene Prachtstücke byzantinischer Kunst . 1173 kehrte
er rnit seinen Schätzen wohlbehalten in die Heimat zurück und
übergab alles dem von ihm gestifteten St . Blasius -Dom .

Im Laufe der Zeit vergrößerte sich die Sammlung durch
Geschenke van Mitgliedern des Herzogshauses sowie durch
Gaben begüteter Untertanen , bestehend aus kostbarem Kirchen -
gerät . seidenen Meßgewändern usw . Das erste Verzeichnis des
Schatzes wurde 1842 ausgenommen . Dem kunstliebenden
Herzog Anton Ulrich von Braunschweig , der den Reliquien -
schatz gern durch Kauf an sich bringen wollte , überließ man
einige Stücke . Der Hauptbestandteil der Sammlung aber kam
an .fierzog Johann Friedrich und durch diesen nach Hannover ,
wo et in der Schlosskirche aufgestellt wurde . 1679 , nach dem
Tode Johann Friedrichs , ging der Welfenschatz in den fidei -
koinmissarischen Besitz seines Bruders Ernst August , Bischof von
Osnabrück , über , der fein Nachfolger auf dem Thron war . Ein
1689 getroffenes Abkommen zwischen Ernst August und seinem
Bruder Georg Wilhelm , Herzog von Eelle -Lüneburg , daß die
Fürstentümer der Lüneburgischen Linie des Hauses vereinigt
bleiben sollten , hatte zur Folge , daß der Reliquienschatz in
Hannover verblieb und weiterhin in der dem katholischen
Gottesdienst überlassenen Schlosskirche aufbewahrt wurde . Die
Aufsicht über den Schatz übertrug man dem Abt des Klosters
Loccum , Molanus .

Um die Kostbarkeiten nicht in die Hände der beutegierigen
Franzosen fallen zu lasten , brachte man sie 180:; nach England .
Als wieder geordnete Verhältniste eingetreten waren , holte
man die Reliquien nach Hannover zurück und übergab sie dem
.Kgl . Archiv zur Aufbewahrung . Hier lagen sie, gewöhnlichen
Sterblichen unzugänglich , bis König Georg V . sie 1889 dem
Welfenmufeum anvertraute unb somit dem großen Publikum
zugänglich machte .

Nach den Ereignisten von 1866 kam der Welfenschatz , der
von Preußen als Privateigentum des ehemaligen hannover¬
schen Königshauses anerkannt worden war , nach Wien ins
Museum für Kunst und Industrie . — 1906 ließ Herzog Ernst
August die Kostbarkeiten nach Gmunden schaffen und in seinen '
Schlöffe aufstellen .

Die kunst - und kulturhistorisch bemerkenswerte Samm¬
lung , deren älteste Stücke aus dem 11 . Jahrhundert stammen ,
umfaßt ca . 82 Gegenstände , und zwar mehrere Reliquien¬
schreine und Tragaltäre , ziborienartige Gefäße , Bucheinbände ,
11 Kreuz, :, darunter e- n 84 Zentimeter hohes Standkreuz aus
vergoldetem Kupfer , das auf einer Kugel ruht , welche von drei
Tieren mit dem Maul gehalten wird . Das Kreuz ist mit vier
großen Bergkriftallen geschmückt und mit einer Reliquienkapsel
versehen . Unter dem Kreuz erblickt man Maria und Johannes .
Das Kunstwerk stammt aus dem 11 . oder 12. Jahrhundert .
Fernerhin befinden sich in der Sammlung,17 wertvolle Mon¬
stranzen . sowie verschiedene Phylakterien .

Besonders interessant sind die Arm - und Kopfreliquiare .
Unter den 1l Armreliquiarien fällt dasjenige des heiligen
Sebastian durch die Feinheit der Arbeit auf . Der Kern be¬
steht aus Holz , das mit Silberblech überzogen ist . Die Innen¬
fläche des Arms zeigt ein ungemein feines Eitterwerk , dessen
Randfl -ichen mit Steinen besetzt sind . Auf der Innenseite der
Hand ist zur Erinnerung an den Märtyrertod des Heiligen ein
silberner Schießbolzen angebracht . Die Figuren des einstigen
Besitzers des Ncliquiars . Herzog Otto - von Tarent (f 1398) ,
und seines Bruders Melchior . Bischofs von Schwerin , sind
nebst den Wappen in den Arm eingraviert .

Besondere Beachtung verdient endlich auch noch das Kopf -
reliquiar des heiligen Blasius , dessen Kern ebenso wie bei dem
Armreliquiar Sebastians aus Holz besteht , über dem Platten
aus getriebenem Silber angebracht worden sind . An der be¬
weglichen Mitra befindet sich ein Schloß zum besonderen Schutz
der kostbaren Reliquie , die aus romanische : Zeit stammt , im
tq . Jahrhundert aber restauriert und bei dieser Gelegenheit
umgearbeitet worden ist.

Au» der Restden;.
Karlsruhe , 9. Mai .

Die WitterungSantsichtett f . r die Pfingstfei . rtage.
= . Die Luftdruckverteilung hat sich seit Donnerstag wesent¬

lich günstiger gestaltet und nach den trüben , regnerischen und
kühlen Tagen seit Beginn des Wonnemonats ist infolgedessen

jetzt ein Umschlag zu trockenem , heiterem und wärmerem Wet¬
ter eingetreten . Ein sehr kräftiges Hochdruckgebiet lagert über
dem Nordosten des Kontinents , während stch eine ziemlich flache
Depression bei Großbritannien befindet , die dort leichre Nie¬
derschläge hervorruft . In Mitteleuropa bat es unter der Ein¬
wirkung des barometrischen Mazimums überall aufgeklart und
die Temperaturen sind, insbesondere im Südwosten , stark an¬
gestiegen . Sie erreichen hier unter Tags annähernd 28 Grad
im Schatten : wesentlich kühler ist es infolge der noch herrschen¬
den , rauheren Luftströmung im Nordosten . In Norddeutschland
treten nachts Fröste auf . Erhebliche Erwärmung ist in höheren
Luftschichten zu verzeichnen : im Alpengebiet stellte sich bis
2000 Meter herauf Schneeschmelze ein . Dem Barometerstand
nach zu schließen , wird das trockene , heitere und « arme Wetter
zunächst , voraussichtlich also auch an den Pfingftfeiertagen an¬
dauern . Allenfalls dürften sich ausbildende Teiltiefs Veranlas¬
sung zu lokalen Eewitterbildungen oder zeitweise Bewölkung
geben . Die Befürchtung , daß uns die Heuer zufällig auf Pfing¬
sten fallenden „Eisheiligen " Nachtfröste oder einen Kälterück¬
schlag bringen , dürste diesmal gegenstandslos sein .

A Die Ankunft der Königin -Mutter Emma von Holland
erfolgte heute mittag 11 .53 Uhr . von Heidelberg kommend , auf
dem hiesigen Hauptbahnhof . Zum Empfang hotten sich daselbst
eingefunden Erogherzogin Luise und Erotzherzogin Hilda . Die
Begrüßung war eine sehr herzliche . Die Fürstlichkeiten fuhren
nach dem Residenzschloß . Der Erotzherzog war durch Regie -
rungsgeschäfte verhindert , am Empfang am Bahnhof teil¬
zunehmen . Am Nachmittag erfolgte die Weiterfahrt der
Königin nach Wildbad .

S Die Ettlingerstraße vom Eisenbahnübergang bis zu,
Schützenstraße wird gegenwärtig mit Steingelage unterlegt ,
darüber kommt Zementbeton , wie dies schon seit einiger Zeit
von der Schützenstraße bis nahezu dem neuen Bahnhof fertig ,
gestellt ist . Alsdann kommt auch das Gleis der elektrischen
Straßenbahn bis zum Ettlinger Uehergang zur Ausführung .

x Neuer Komet. Wie die Königstuhlsternwarte mitteilt , wurde
am 6 . Mai von Schaumasse in Nizza ein neuer Komet 9,5ter Größe an
der Grenze der Sternbilder Delphin und kleiner Pferd gefunden.
Der Komet bewegt sich in nordöstlicher Richtung .

qj, Gesangsständchen. Eine stimmungsvolle Feier veranstaltet «
letzten Mittwoch abend der Gesangverein „Silcherbund " in der Vor -
hcltzstraße, um ihrem dort wohnenden Mitgliedc Baldanf , anläßlich
seiner Vermählung ein Ständchen darzubringen . Hell und frisch er¬
klangen einige Lieder von Silcher und Keller, unter der bewährten
Leitung des Herrn Füller , durch den Abend. Unter lleberreichung
eines Blumenbuketts an die junge Frau des Gefeierten , sprach der
Vorstand , Herr Bertram «, dem jungen Paare nochmals herzlich »
Glückwünsche des Vereins aus und brachte ihm zum Schluffe ein freu -
dig aufgenommenes Hoch dar . Sichtlich gerührt dankte Herr Baldaus
den Sängern für die schön« Ehrung . Zum Schluß sang der Verein
noch da, neckische „Och Moder ich well en Ding han ". Die sehr zahl¬
reichen Zuhörer und Anwohner der Vorholtz- , Nokk- , Boeckh- und
Bürklinstraße erfteuten sich ebenfalls an den Liedern und spendeten
den Sängern lebhaften Applaus .

m Der „Billklub " wird im Juni dr . Js . im Colosseumssaal« da»
11 . Stiftungsfest mit einem imposanten Programm feiern . Außer
verschiedenengesanglichen und musikalischen Solis von berufenen Kräf¬
ten wird eine von Chormeister Lahn komponierte Operette (Text von
Hans Grimme ) in vorzüglicher Besetzung und Ausstattung in Szene
gehen. Desgleichen wird eine einaktige Groteske zur Unterhaltung
der Gäste beitragen . Das humoristische Fach wird durch Herrn All¬
geier würdig vertreten sein. Bei dieser Gelegenheit wird den Freun¬
den der Dilettantenbühne , denen an einer Fühlung mit Gleichgesinn¬
ten etwas gelegen ist . bekannt gegeben, daß Anmeldungen zur Auf¬
nahme als Mitglied jederzeit beim 1. Vorstand Herrn Weber , Garten -
str -rße 58, und beim Chormeister, Herrn Lahn , Kaiferstr . 14b , erfolgen
können.

% Warnung . Ein angeblicher Journalist Wilhelm Göhrig von
Leutershausen , der vielfach wegen Betrugs vorbestraft ist , sucht hier
und in anderen Städten sich durch Bertel -Briefe verschiedensten In¬
halts Einnahmen zu verschaffen . Die Polizei -Behörde warnt vor ihm.

Telegraphische Ruesberichte
Frankfurt a . M.

(AnsangS-Aurie .)
Ost. Kred.-Akt . 197 .»/,"»̂ Skonto Äom . 186. '/,
Dresdner Bank
Staatsbahn 159 . «l«
Lombarden 27.*/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

tMittel -Kus« .)
Wechsel Amsterd. 168.73

„ Antw . -Br . 80 625
„ Italien 79375
„ London 20422
- Pari » 81 .10
m Schweiz 80.«5
. Wien 84 866

Privatdiskont 5 ' /,.
Napoleons 16 23
8M%ReichSanl. 86 55
3% , 76.50
8H % Pr . Cons. 86.65
öftere . Goldr . 90. ',.
4% Russen 1850 89 .10
4% Serben 80.30
Ungar . Goldr . 85 80
Badische Bank 132 ",
Darmst . Bank 116 . \
Deutsche Bank 249 . '/,DiSc .-Command . 186 .—
Dresdner Bank IbS. ' /,
Öftere. Länderbk.131.20
Rhein . Creditbk. 123.50
Schaaffh. Bkv. 114.80
Wiener Banky. 13060
Ottomanenbank 134.—
Goch. Gußstahl 231. ' /,
Laurahütte 175 . '/«
Gelfenkirchen 192 .' /.
Harpener 200 . ' !«

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

lScklußkurfe .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 89 10
SJ4 % dto. 86.55
1% Pr . ConfolS

b. 1818 unkndb. 99 50
m % dto. 86.55
4%B. Anl . v.l901 97.80
4% . 1908/99 97 .80
4% . 1911u!.19-21 97,70
9K % • abgi -fl - —
8H % . . LM 92.40
3H % . 1892/94 89.—
314 % . 1900 8650
3X % . 1902 86.50
314 % „ 1904 86.50
314 - 1907 85 .80
4% Rh . SVV .-B.

Pfdbr . 1921 96 50
8 !4 % „ 1914 85.60
4%Russ.Staatßr .

V. 1902 90 .10
4% Türk , neue 86 .50
Türk. Sofe 167 .20
4% llng .Str .1910 82.90
Südd . Disk.-G. 112.70
Zem. Heidelbs . 145 .25
Rhein . Kreditb . 128 50

vom 9. Mai.
Dad.Anil ..Svdaf .5S4 90
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch.-B .655 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 314.—
All .El ..G .Berlin 24'! . ' /,
Schuckert Elektr ./13S. ' /.M .-F . Baden «»

Weinheim 150 .—
iMaichfb. Durlach 136.-
i M .-F . Gritzner. 280.-
tHaid u. Neu 316 " ,
KarlSr . M ..F . 173 50
Mor.F .Oberursell6 '.75

■nft. .* 9P«fbfiof239 .85
3 -F . Waghäusel 09.—
Boch. Bergb . 221 ' /,Sarp . Bergbau 200. ',.
Phön . Bergb. 269.

' /,Sb .-A. Paketf . 149 .—
Sü-rdd. Lloyd 124 . '/,

Nachbörse .
Ostere.Kred. -S . 198,—
Deutsche Bank 249 .' /,Disk.»Kommand.1«6 —
Dresdner Bank 152 . '/,Staatsbahn 159 . —
Lombarden 27 .' /,Tendenz : fest.

Berlin .
kAnfangS-Kurse .)

Osterr.Kred.-A. 197.' /,
Berl .HandelSg. 164.—
Com.-u.DiSe.-B. 109 */,
Darmst . Bank 116 . '!,
Deutche Bank 249 . »/.
DiSc. Command .186. ' /,
Dresdner Bank 152. ' -,
Balt . u. Ohio 98.-
Bochumsr 221 . ' /,
Laurahütts 176 . —
Harpe ner 200 »/,

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlußkurke
4% ReichSanl, 99.25
3X % dto. 86.80
3% dto. 76.60
4%Preuß .Conf. 99 40
3X % dto. 86.9
3% dto. 76.70
4% Badenerl901 97 .70
4% . 1911 97.80
3Mr % . 1900 —
3H % . 1904 85.75
314% . 1907 83 .50
314% dto. conv. —
Russennoten 215 .60
dsterr .Kred.-A . 197.*/,
DiSk .»Kommand .l85 .' /.
Dresdner Bank 152 ' /«
Nat .-B. f. Dtschl . 117. ' /,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.157.10
Südd .DiSk.-Gss. 11340
Canada -Pacific 242.
Boch. Gußstahl 221 . ' /«
Deutsch -Lurbg. 166 .«/,
Laurahütte 175 . ' /,
Gelsenkirche« 192.—
Harpener 200,'/«
Phönix 270. V,

Dynamit Trust 184 */e
Et. Allo. (N >is.) 247.—
Elektr. SchuckertlS«. ' /,

! Elektr. Siemen »
! u. HalSke 226.70
Mosch. Gritzner $80.— '
> . ®<i54Sl .46c140 ^.- f
D. Waff .-Mun .61S.-
Brauerei Sinner246 '•/.
P .-Ung^ ».Pfdbr . 87.10
P .-Ung. K. Obl . 87ch0
454% Lag. L.-« . 90.50
Privatdiskont 5.'/,

Tendenz : fest.
Berlin . (Rachbörse.5
Ost. Kred .-Akt . 197. ' /,
Berl . Hand . -Ges.164 —
Deutsche Bank 249 . '/
Disk. -Comrn. 186- ^
Dresdner Bank 1 ' 2-' /,
Lombarden 37. ' /,
Balt . u. Ohio 98. ' .
Bochumer 221 . ' «
Laurahütte 176 —
Gelkenkirchen 192. ' !,
Harpener 200. '/ .

Tendenz : fest.
W i e n (10 USr vorm .l
Osterr .Kred.-A. 625. »/
Länderbank 519. -
Wien . Bankver . —.—
Ost -Staatsbaha 722 2C
Lombarden 131.—
Marknoten 117BL
Wechsel Paris 93 .51
Ost . Kronenrente 84 5?
Ost. Papiereente 87 7k
Ost. Silberrente 87 .8?
Uag. Goldrenie 101 SC
Ung.Kronenre «t . 8865
Alpine 1009. -
Skeda 837
Öftere. Rente — —

Part ».
8% frz - Rente 84.93
4% Italiener 97.0/
4% Spanier 9060
4% Türken unif . 86 -77
Türkische Lose —
Banque Otto « . 665 —
Rio Tinto 1986.0

London .
Amalgamated 77 ' /,
Chartered l ' />,
De Beer » 2l *l„
East Rand 2" /„
Goldfield» 2% ,
Randminer 7«/„
Anaconda 7' /,
Ätchisoa komm . 102 ’/,
$ • p« f. —
Chicago. Milw . HO' /,
Denver Pres. 20 */,
LouisvilleNashv . 185 —
Union Pacific 153-

St . Steel con«. 83 '/.dito pref. -
Rock JSl . Comp. 20'/,
South .Pac .Shar . 98—

AuswärtiKe Todesfälle .
Durlach . Georg Heimburger , Straßenmeister a . D -, 80 Jahre alt .
Psorzheim . Jakob Theiß , Stein - und Psrlbohrer , alt 73 Jahre .
Oberweiler . Ferdinand Albien , 64 Jahre alt .
Emmendingen . Julius Ankel«, 69 Jahre alt .
Donauefchingen. Adolf Schaeser, Fabrikbesitzer, 58 Jahre alt .
Wieslet . Albert Biechel«, Landwirt . 63 Jahre alt .

vom Zußballfport.
M Karlsruhe , 9. Mai . Mau schreibt uns : Mit dem schon ge¬

meldeten Wettspiel de» Karlsruher Fugballvereins gegen den Deutschen
Fußballklub Prag erreicht die zu Ende gehende Fußballsaison in
Karlsruhe ihren Höhepunkt. Es ist das erste Mal , daß die beiden
Gegner hier in Karlsruhe zusammentreffen . Der Prager Mannschaft
geht der Ruf voraus , zu den besten Mannschaften des Kontinents zu
gehören. Diesen Ruf hat sie auch in diesem Jahre wieder gerechtfer¬
tigt , indem ste folgende Siege errang : Gegen Clapton . Engl . Ama¬
teure 4 : 2, geg Magyar Festigyakcrlok Köre B" dapest 3 : 1. 2 : 1 und 6 : 2,
geg . die Dresdener Städtemannschaft in 8? :mg Prags 6 : 1, geg .
W. f . F Wien 6 : 1, geg . Dresdensia 14 : 1 w nölich gegen den Tep -
litzer F . C . im Entscheidungsspiel um die Aleisterschaft Deutsch -Böh¬
mens mit 4 : 1 - Diese Reihe stattlicher Erfolge , die sich noch erweitern
ließe, spricht für sich selbst. Die Karlsruher Mannschaft , Pie durch ihre
letzten Spiele zur Genüge bewies , daß sie ihre Form dauernd ver¬
bessert , wird thre Ehre darein setzen, den Gästen aus Prag die Wag¬
schale zu halten .

A Karlsruhe , 9 . Mai . Man schreibt uns : Angespornt durch die
in der Privat -Fußballrunde erzielten Erfolge will der Beiertheimer
Fußball -Berein seine junge Mannschaft auch mal gegen einen stär >
keren Gegner probieren uird hat zu diesem Zweck den bestbekannten
Ligaverein Ptzön x-Mannheim nach hier verpflichtet . Die Mann¬
heimer sind jedem Sportinteressenten aus den vorjährigen Verbands¬
spielen um die Meisterschaft von Süddeutschland , insbesondere durch
die dem Karlsruher Fußballverein gelieferten heißen Kämpfe , von
denen sie den einen in Mannheim für sich entscheiden konnten , noch
in guter Erinnerung . Auch dieses Jahr war die Mannschaft ein
ernster Bewerber um die Westkreismeisterschaft und steht an zweiter
Stelle der Tabelle . Beiertheim wird gegen diese Mannschaft natür¬
lich komplett antreten , um ein möglickst günstiges Resultat zu er¬
zielen. Das Spiel beginnt um Vai Uhr . Außerdem finden Wett -
kviele der 3 und 4. Mannschaft statt .

Wetterbericht des Zentrakbur . k. Meteorologie u. Hydrographie
vom 9. Mai 1913 .

Die Luftdruckverteilung hat stch seit gestern nur wenig verändert .
Den ganzen Norden und Nordosten Europas bedeckt ein Hochdruck¬
gebiet , während sich im Westen der britischen Inseln eine Depression
befindet : diese verursacht aber nur bis Frankreich herein Trübung
und stellenweise Regen . In Deutschland, das noch größtenteils dem
Hochdruckgebiet angehört , ist das Wetter heiter und kühl, nur im Süd -
westen sind die Temperaturen gestiegen. Die Depression wird sich
voraussichtlich auch zunächst noch nicht hei uns geltend machen; es ist
deshalb vorwiegend heiteres , untertag warmes Wetter zu erwarten .

Mitterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

w m
Tber -
momt.
in C.

Abiol.
Keuchtt

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

8. Nachts 9'° U. 745 6 12 .0 6.9 68 NO wolkenlos
9. Morg . 7" U. 745.3 10.8 7.2 73 m
9. Mttt 2'° U. 744 .3 20 .5 7.5 42 9 » *

Höchste Temperatur am 8 . Mai — 17,4 ; niedrigste t« der darauf «
folgenden Nacht 8,1

'
.

Niederschlagsmenge, gemessen am 9. Mai , 7.26 stütz — 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden »am 2. Mai stütz .
Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , Perpigna «

bedeckt 14 Grad , Triest heiter 15 Grad , Florenz bedeckt 14 üstad, Rom
bedeckt 13 Grad .

(tzefcliäfrliche Mitteilungen »
G >'icht«au»schlüge und Sommersprossen. Als ein gutes Mittel

toirb neuc’. t inoi Tbermeyrrs Medizinal Herba -Srifc empfohlen , deren
Schaum man iibt-r Rackn auf der Haut haften laßt . Die damit bis jetzt
erzielt -v io^ n überraschend sein. Medizinal Herba -Voist s >t
in allen Arott-olrn . Drogerien und Parfümerien a Stück 0.50 <M> und
1 .— M zu baden.

« rftfniiOiliiiiii
inii

Etwas ganz Neues
mi !

hält soeben seinen Einzug in die Karlsruher Küchen —
das allerorts bewunderte neue Hilfsmittel, die

liitte

7»! jedem Oerickr mtort ahne / »raten
eine oaueodc delikate Sauce ! Ueberall erhältlich ! Sardellen *. Canern-, Zwiebel «, Sen»-

Meerrettich . Ooulasch* , Tomaten* .
Madeira*. Pilz *. Braten* Sauce !

Aiieinige Erfinder und Hersteller : rtoussedy L- Schwarz , Rotti-Gesellschaft m. b . H , München .
Auch älteste Fabrik der echten , anerkannt ersten Rotti-Bouillon-WCrfel . >Suppcn *Wiirfel und Suppenwürze.

Rotti Saucen
10erie! Würfel a 10 PI&
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Mitteilung !
^ * ■»*«**»«§ mttntt detail .vrrsand «, »,h da« » «ich einem Zug der modernen S - schLttr.

«mwialung « e nang tragen », Hab« ich mit » en unten genannten , in ihren BeUrfeti allgemein be¬
kannten » eichet 5«»« »» in, vereindarung »ahm getroffen, »atz diese Zirmen meine lkeinmorke»
gegen »ine niLgige provisto« in ihren Ladengelchäst «» mitsühre» und zu meiaen Original , risten-
Vkeisen abgeden de; w. liefern . Durch diese Einrichtung find » i« wünsche der meinrm eigenen
Velailatschäst ferner wohnende« ilundschafr leichter und rascher al » bi,her zu befrirdiaen ; «in groherVoile,l übrigen, au » sür jeden Freund eine, «te« » läse , wein , »er selb » kein weinlager unter ,
halten will. Die Niederl gen « erde« in meinen begehrt«»«» wemmarken »et« Vorräte alten ;
nicht vorrätige , des,aber , dt« »einen, bochpreistge « «bei» in« werden von ihnen auf v«»el «ng in
kürz«»«, Frist zu « riginal -preisen desargt. Die Verkaufrvreis« entspreche » den im « rohhandel
übliche » Preisen, ventsch « wein«, dt« Literslasch« uon 80 Pfg^ die Zta 'che von 65 psg an ver-
ßeurrt . «xil Flasche. Meine prei,N »en li -gen in de» Mederlage -Ses ästen aus. vor allem wird
auch « ein« bekannt« Sürwriu - SpezialitSt . Sparta " . (ZI. M 1.20 ) . überall erhältlich seinMit Rücksicht auf dt« lluzer» be neffenen vertars -preis« ia n aus diese auch s« itenr der dem
Labattsparoer . in angeschloffenen Zirme» » «der ei» Sadait noch «in v achlah in anderer Form gewä irt
w rde« verkansrpreise und Bedingungen sind in alle , Mederla,efteile» die gleiche» . Bestellungen
von 28 Flaschen und « ehr, sowie von Fahwrlnen sind «ach wie vor an mich direkt zu richten .

yochachtungrvoll

wemgroßhandlung
Karlsruhe. ---------

74SS .SL

qochachvlng«

F . BüULßack ,

In der Mittelstadt bei
F. Aanshacks Detail

'
Derkans ,

straff S3. Telephon 1468 .

Telephon,468 . postscheck -ffonlo 2832.

Niederlage « :
In der Südwestftadt bei

vtto Fischer . Fidelltas Drog . , Karlftratze 74.Amalien-

Karl HSsfler . Kolonial« , u. Delikatessen .
Frledrichsplatz tt . neb. d. Bad Dank. Tel. 2232

In der Sststadt bei
Georg Schmidt , Äelikatessen . Kaiserftr. 29.

TeleAv« 2398.
Sedr . Detter , Drag.» Zirkel 15 . Tel. 839.

In der Svdstadt bei
Hans Ne ich ard, Lngel-Drog., Werderstr. 44.

Telephon 1289

i s ch e r . Fidelltas Drog»
Telephon 37.

In der Weftstadt bei
G . El linger , Weftend - Drogerie . Sophien -

strahe 128 . Telephon 513.
W. Erle « , Kolonialware« und Delikatessen .

Kriegftrahe 173 u . MaxaustraheS3 . Tel. 3192.
In Durlach bei

Dakar Gorenflo , Hoflieferant,Hauptstr . 19.
Telephon 37. (Rach dem Laoenumbau ).

kIllllrML :^ -L
PLciaAOßliirrl, Orcbesterschule

und Musiklehrer -Seminar
tfassen . 7 .— Mk.

dramatischer Unterricht
u. Opemsstudium 80 Mk .

monatlich.

Anlam
Mitteik . .
Qberklassen und

Orgel . . . . IS »
Operoschole r unter Leit ; , der HerrenP . Dam an
Spielleiter der Großh. Hofoper und Opemkapellmeister

U . Casstmir . 8564
Satzungen in den hiesigen Musikalienhandlungen und

in der Anstalt.
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich.

Die Direktion : Theodor Münz , Waldstr . 79.
Sprechstunden tägöeh , außer Sonntags, von 11 bis l l3 1 und von 2 bis 3 Uhr.

Gesamtunterricht
816993 erteilen

Fritz Mcchler , Paula Mechler,
Hofopernsänger Konzertsängerin

Weltzienstrasse 20,10. Sprechstundetägl - v. 2—4 Uhr.

K. Schäfer , Ninclisttasse 28.
Atelier für feine Herren -Schneiderei

Sacco -Anzüge von Mk . 65.— an
englische Sacco -Anzüge von Mk . 79.— au
deutsche Paletots von Mk . 69 — an
englische Paletots von Mk . 65.— an

Durch langjährige , praktische Erfahrung kann ich weit -
5188 gehendsle Garantie für guten Sitz leisten . 5.4
Moderner, eleganter Schnitt . Tadelloser Sitz .

Damen- :
Stiefel :

»

Herren- •
Stiefel :

ch

Boxoalf *
ch

Ghevreaux :
und Laok« i

FRANZ ZINK , j
4646 SCHUH - HAUS . •
Seit 1883 Haupt - Niederlage der Marke „HERZ“ •
K«l,mtras,e 162 , bei der Hauptpost Telephon 1791. e

CCI -fX wir» in « Hege gt, -ben
«»» ,660 grgeu monatl. . vunltl.
Vergürung, nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . B1744S an
die Egped. der ^Aad. Prefle ".

Herrenfahrrad
Freilauf . aut erhalten , für 36 <M,
au derfausen . 5317467

Laumkifterftrosti 38. ucrtctrc .

A VT 4 i . a «

Kohlensäurebäder und
alsganta 5461

Wannenbäder.
I. , EL und III. Klasse.

Fü >Herren und Damen geöffnet
von vorm. 7 bi* abends */ 9 Uhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr .
■Samstags 1 Stunde länger
» Auch über Mittag geöffnet. -

am 1. u . 16. Johanna Weber , Privat -
Zuschneideschule, Herrenstraße 83.

Schnittmuster - Verkauf . Jackett-
Kostüme werden angefertigt .

Bad . Bote +
Geld -Lotterie
Ziehung sicher 4 . Juni .

! 3328Gew .u . 1Präm . baroh .Abz.

37000 Mk.
Mögl. Hüc istgew.

15000 Mk.
Haupttreffer bar Geld

10000 Mk.
3327 Gew . u . 1 Präm . bar Geld

27000 Mk.
l Mk.. 11Lose 19 Mk.,Porto u. Liste 25 Pfg.,

empfiehlt Lott -ünternehmer

1 Stürmer
Strassburgi. E. ,Langestr. l07.
Filiale : Kehla .Rh .,Hauptstr. 47 J
ln Karlsruhe : Carl <. öti .

Hebe .strasse il/16 ,
Gebr Göhringe , Kaiserstr .

O .Woerner & Weh le, Erb - 1
prinaeuetr . 29 . 3 68a j

Warm zu empfehlen ist Zucker »
Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser.Pickel,
Knötchen , Pustelnusw . Spezial -Arzt
Dr- SB . ' ä St . 60 Pf . ( 15«l,ig ) und
1 .60 M . (35°loig . stärkste Form . Dazu
Zuckooh ' Crerae (ä 50 Pf . und
76 Pf . f . In Karlsruhe : bei Wild .
Tkcherning. C. Roth , H . Bielrr . W .
Baum . E . Tennis . Ga . Jacob , L .
Mayer , Th . Walz , Otto Fischer.
R . W. Lang , sowie m sämtl . Apothe¬
ken u. Drogerien ; in MüdlburaMax
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter :
in Ettlingen : Rob. Ruf . 2228a

Sode MSinm SätÄ -
große LebenS- Bersich . - Gesellscha t
Per,oncii nachweist, die sich versfch .
lassen . a, :ch ,°>t :nder -Ver ?ikl,. >? fs . u .
B1 -tb25ii „ i -i •* t- vo . i>. . Bad . Vress«- .

Touren n
w

- V..

Anzüge in sachgemäßer Ausführung , aus wetterfesten ,
widerstandsfähigen Loden - u. Fantasiestoffen ,

erprobter Qualitäten , in praktischen und trotzdem kleidsamen
gefälligen Fassons 7935

Preislagen : f 21.
1 33 .— 36 -

Kletter -Hosen = Sport -Hosen «* Sport -Joppen
Sport -Mäntel == Bozener Mäntel

Ecke Kaiser- und Herrenstraese.

Sie sparen viel Geld
zum Braten, Backen

wenn Sie an Stelle von
Kuhbutter und anderem
Ersatz

Neubeils Nussfstt
verwenden .

1 3 5 9 Pfd .-Dose

Auf Brot
0.80 2 .25 3 75 6 .50

ist me ne Reform -
butter teinste

Frucht- Mai g,, sehr deli¬
kat , glückucüer Ersatz
für teuere Kubbutter,
Pfuud 90 ^ . 793 i

Reformhaus Neubert
Kaluratruie 132 mul 87 .

Butter .
AUerfeinste, mehrfach prämiierte Mo|k. *SDflrahm«Tafplbu!ter

empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
fiotthUi Lieb, Karlsrahe ,

KÄhoÄ 74-
GröBtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 4472

Klosellanlagen ;
bon 40 M an , werden eingerichtet !
unter Garantie . B15617.3.3

Waldboruftrahe 40 .

-Seit Jahren war ich müde u . matt ,
hatte häufig wahnsinnige ftopf» !
schmerzen u - lebe Lust zum Arbeiten
und zum Leben derloren . Der ^
Arzt sagte, es sei» ein veraltete » '

Nieren -
und Blasenleiden , j

daneben Darmträgheit infolge «
sitzender LebenSweiie. Auf ärztl . ,
Rat trank ich Altbuchhorster I
Marksprudel Starkqüelle i
(Jod • Eisen - Mangan - Kochsalz - !
quelle). Schon uacheinigen Flaschen I
suhlte ich mich als ganz anderer '
Mensch . Die Urinabsondervn » !
wurde lebhaft und schmerzlos und :
blieb er seitdem. Ich trinke den !
Marksprudel jetzt täglich, habe mich !
nie so wohl und ttesund gefühlt wie '
beute. H . SB.

" Aerztl . warm empf.
Fl . 66 u . Sö Pf . In Karlsruhe :
in der Drogerie W. Tkcherning.
Amalienstr . IS. W. Ban « , Werder -
straße 7. O . Mayer , Wilhelmstr ^6,
Otto Fischer. Karlstr . 74. S . Äoth.
Herrenstr . 26,28. Th . Walz , Kurven --
stratzel? ; in Muhlburgr M.Strauß ;
in Durlach : A . Peter . Drogerie ;
in Ettlingen : Rob. Ruf . - 2230a

„Sherlok Holmes *
z Krawatten in 1 , »Rex » Hosen
träger ohneGummi , »Dauerwäsche '
u . viele Neubeiten . Ueberall Bertr .
Reisende. Händler gesucht . Gute :
Nebenverd. für Friseure ec. Hohe:
Verdienst. Erste Fa . 3515c
E . Heidt , Laune » b. Franks . a .M
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In Kürze veröffentlichen wir in öer „VaL . Presse " eine

Liste der HM 8»
Höfe md Rchmrmts,
ionimerfrifdicn ii . s. m.
in denen auswärts die „Badische Presse " aufliegt.

Wir bitten die verehrlichen Inhaber dieser Etablissements»
welche die

MW Mt -Iirch LitPvß itjich«,
uns — sofern dies nicht schon geschehen ist — ihre
Adressen baldigst mitzuteilen» zwecks Aufnahme in das

obengenannte Verzeichnis. Wir können die Namen unserer
Abonnenten nur auf dem Wege der allgemeinen Anfrage
ermitteln , da die Post die Besteller nicht nennt, n

Verlag öer „Badischen Presse"

Karlsruhe L. D. Lainnrstraße 1 b

Kanarienzüchlerei
Gegründet 1891 .

' Höchst prämiierter Kollerstamm.
' 3 Hahnen u . 3 Weibchen mit mehr .
Jungen werben umständehalber

i billig abgegeben. Nebenerwerb für
, jede Hausfrau , stets Haushaltungs -
igelb , bei Ferd . Micliel ,
;Akademiesttahe 24 , Hth . 2317475

An gutem wiittag - und Äbend »
, tisch können noch einige Herren
teilnehmen . 3317145.10.2

; Sophienstratze 41, 3. Stock .
Verloren

eine silberne Damen -Uhr, Mono¬
gramm G . F . , mit langer Glieder¬
kette . Abzugeben gegen Belohnung

Meorg -Friedrichstr . 21 , II . B17390

Achtung l ^Ta"Ä 8'
großen Woche» markt , Zähringer¬
strage, letzter Stand . B17492
prima Schweinefleisch Pfd . 84 >j
pr . Kalbfleisch Pfd . 80 4 , Geis -
che» Pfd. 78 4 zum Verkauf .

Morgen Samstag auf dem
Wochenmarkte: B17488
Prima Rind -, Kalb- u. Schweine¬
fleisch zu 80 , 90 100 4 per Pfd.

St . Wipfler ,
_ vis-ä-vis der Phramide ._

Billig zu verkaufen :
moderne Empire -Kleider i. Samt ,
Seide u . Stickerei, seid . Nnterröcke ,
sow.Blusen .neueu . getr . Maßanzüge
Bettwäsche, Handtücher, Guitarre ,
Tintenzeug , große färb . Vorhänge.
B17497 Steinstr . 1«, 1 . Sr .

SmWMe 2
sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenftr. 44.

Tel . 2071 .
(Ent Herren-Fahrrad

mit Torp .- Freilauf bill. zu verkf.
7939 öudwia -Wilhelmstr . 5.

Herren -Fahrrad
bereits neu , mit Frei ! . , spottbillig
abzug. Winterstr . 27 , Hths . , III , r .

Besserer Rinoercvage», fast neu,
billig abzugeben. 3317498

Maxaustratze 47 , 2 . St .
"• " U ’

Ziehung ohne Verschub !

Hornberger Geld - Lotterie
zu Gunsten der St . Lorenzkirche in Nürnberg .

Ziehung am 14 . und 15 . Mai 1913 .
4724 Geldgewinne ohne Abzug :

-

etc . etc .
Lospreis 3 Mark. 10 Lose 28 Mark.

empfehlen und uersenden
Carl ( üötz , Hebelstra ^ . e . . . . Kaiserstrasse und

Wftrner & Wehrir . Erbnrinzens rasse : 8 ® a
und alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Porto und Liste
30 Pta . extra

Gebrauchtes
Damenrad

wird an kaufen gesucht. Offerten
mit Preisang . unter Nr . B17471 an
die Exved . der „Bad. Presse "

. 3. 1

Nettol - DeoRfOfl leau • Catnera
fast neu , 10X15, mit Zeiß Test ' r 4,5
180 mm Brennw . , 25 lNetallkassett.
u. Adapter für 280 Mark zu ver¬
kaufen. Neupreiö 380 Mk.

Antworten unter Nr . B17423 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Celtzchkitsliiilf!
4 DrittaMringe

hat im Auftrag äußerst billig
abzugeben. « 17494

Fried fiel » Abt ,
Waldstraße 31 , im Hofe rechts.

1 gehr. TckchMzelle
zu kanfen gesncht. Angebote mit
Preis unter Nr . 3455a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Schvszhünöchen
Habe 2 Stück schöne, junge be¬

sonders für Damen geeignet , sehr
billig abzugeben. Anzusch. Zoolog.
Handlung Waldstr . 11 , Tel . 2695.

Meyers grosserK>. ave - iations -
Lexikon, Prachtausgabe, 20 Bände ,
neueste Ausgabe , noch nicht ae-
vrancht, ist biaia abzugeben. « 16793

Weitzienstrasse 34 , 4. St ., links.
7 jährige Fuchsstute s. jed. Gebr .,

weg. Aufg. d. Fuhrw. billig z . verk.
inßel * Nr. 113 (Elsaß). « 17312a

Hochbauarbeiten für das Post
gcbäude beim neuen Personen¬
bahnhof in Karlsruhe nach Finanz

, ministerialverordnung vom 3 . 1 . 07
f öffentlich zu vergeben. Bodenbe¬
lag mit Stam » -i n^ nuiuatten
(beil. 2360 qm ) , Bodenbelag mit
Gußasphalt sbeil . 302 qm ) . Boden
belag mit Kunststeinplatten lbeil,
450 qm Plattenböden u. 490 lfdm
Wandsockel) , Linoleumböden lbeil
598 qm ) , Unterböden aus Gips
estrich (beil. 930 qm ) , Asphaltpar¬
kettböden ( buchene beil . 660 qm
u . eichene beil. 120 qm ) .

Zeichnungen, Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe auf unserein
Baubureau , Ettlingerstr . Nr . 69 .
zur Einsicht ; dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke je gegen
30 Pfennig Selbstkosten (bestell -
geldfrei) . Angebot verschlossen
postfrei und mit der nötigen Auf'
schrift bis länmtens Donnerstag ,
den 15. Mai d. I . . vorm . 11 Uhr,
bei uns einzureichen. Zuschlags-
frist 3 Wochen . 7546

Karlsruhe , den 30 . April 1913 .
Gr . Bahnbauinspektion III .

Nutzholzverkauf des Grotzh .
Forstamts Kaltenbronn in Gerns¬
bach im Wege schriftlichen Ange¬
bots aus den Domänenwaldab¬
teilungen 18,

"4 , 27 , 43 , 46 , 53
85 , 87 : Forlenstämme 239 I .—IV .
Kl. . Forlenabschnitte 39 II . Kl . .
Nadelholzstämme 2695 I .—VI . Kl.
und Nadelholzabschnitte 382 I . bis
III . Kl. , zusammen 2852 Fm . Ziel
6 Monate bezw . lA % monatlicher
Rabatt . Losweise Auszüge und
Angebotsformulare unentgeltlich
durch das Forstamt und die Forst¬
warte . Nähere Bedingungen und
die Anschläge liegen beim Forst¬
amt auf . Die Einreichung eines
Angebots gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen . Die Ange¬
bote müssen verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis zur Submissionstagfahrt am
21. Mai 1913, vormittags 10 vhr ,beim Forstamt Kaltenbronn in
Gernsbach eingereicht sein. Das
Holz wird vorgezeigt von den
Forstwarten Lauer in Dürrehch
Rhein' cbmidt in Brotenau , Dien¬
te! in Kaltenbronn und Schultheiß
in Rombach . 3521a

" Tmißen
Promt ,

Braunschweiger
Mettwürstchen

Thüringer
Salami und
Cerverlat

Frische Gier
verschiedene Käse

Bananen
Orangen
Citronen

Himbeer und
Litronensast

in kleinen Fläschchen

Keds 7f! \
Lhocoladen

Saure Bonbons
Erbswürste

Bouillon- und
Suppenwürfel

empfehlen

, W m b H ,
*n «tcn bekannt «11
yeHiAufsjteh * *' :

Wein :
Weißwein von 52 ,K an per 100
Rotwein „ 70 Ji „ „ „ M
llmweger , Markgräfler , Klevner ,
Klingelberger . Durbach . Weißherbst,
Keller Rotwein , Affentaler ,
Tokaher. Malaga , Samos .Portwein ,
Wermuth in Leihfäss r :i u . Flaschen,

Champa,, . ier :
Henkell , Burgeff , Kupserberg u . a . m .

empnehli 2538a*

Ignaz Scliuiälzie .
Weinhandlung ,

Inhaber : Leo Burtscher
in Ottersweier (Baden).

Bekanntmachung .
Gm - Zuchtsarrenmarkt Engen

Montag , den 19 . Mai 1913, vormittags 8 Uhr
erforderlich ; für selbif

3506aGesundheitszeugnis (von Fleischbeschauer)
gezüchtete Farren Äbstammungsnachweis .

Damenhüte
werden chic und elegant gar¬niert , ältereHüte modernisiert .
Große Auswahl in garnierten
Hüten , Formen und alle Putz¬
artikel . Reiz.Neuheiten . Billige
Preise . Beste Bedienung .
E. E. Lassmann, Kaiserstrasse
235 , 3. Stock. 5286

Wichtig für Architekten .
Ingenieur - , Bau - u . Vermessungs-
Bureaus . Billigste Vervielfältigung ,
von Bauplänen , Zeichnungen urW
Karten jeder Art , für Patentern -
gaben und Vorlagen für Behörden,

J . Dollarn ! 6199.14.9
Telephon Rr . 1612, Karlftraße 34

Obren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neueFeder1 Jl , Ulas, Zeiger, Bügelring
'e 20 4 , langj. Anerkennungaus allen
Kreisen, mit allen Ililfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstäle
f. Uhren jed . Art . Zimmeruhren . Pos r.
erbeten . Hans Träger, Uhrmachern-.
Karlsruhe , Kaiserstr. 17, H , II. BIWC3

Couristen
Proviant

Reformhaus Neubert
Kaiserstr . 122 u . 87 .

Bsscliränke
empfiehlt

Jos . Meeß
Großh . Hoflieferant

29 Erbprinzenstr . 29 .

AKADEMIESTR.1

Baileosen
billig u. jede

Garantie .
NeparLturen aller Svsteme.

Wmmttlllllz
W !l Job. Petr», Zarlmhe,

791 ö Markgrafenstr . 26 .
jtleirat .

Suche für kath. Waffe, 27 Jahre ,
best. Dienstmädchen, pass . Partie .
Büro für Eyevermilt .ung
Bi7503 wu Kubier ,

Karlsruhe , Herrenstr . 16 , III.

Heirat .
Witwer ohn .Kind . , Staatsbeamter

evg., 40 I ., mit größ . Permög . , sucht
sich in Bälde mit gebild., häuslich
gesinnten Fräulein wieder glücklich
zu verheiraten . Off. u . B17502 an
oie Exped. der „Bad . Presse" .

Heirat.
Solider Mann , 29 I . a . , mit

einigen tausend Mark Vermögen,
w. s . m . einfachem, anständ . Mäd¬
chen zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B17422 an
die ^Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Heirat ! Frl . . kath . , 28 I . alt ,
Waise, 10 900 M Perm . , wünscht ,
da es ihr an pass. Herrenbekannt¬
schaft fehlt , mit solid , kath. Herrn ,
mittlerer Beamter , in - sicherer
Stellung , nicht über 35 Jahre , in
Korresp. zu treten zwecks spät.
Heirat . Anonym zwecklos.

Off . mit Bild u . Nr . B17469 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb.

Heirat
w . Buchh . . 46 I . , gesund, g . Fig .,
in sich. Siellg . , 3600 Eint . , geordn.
Verh . , mit cv . Dame 35—40 I . , a.
g . Fam . , a . Wwe. o . K ., m. entspr.
Verm . Ernsth. Zuschr . m . kl . Photo ,
erd . Postlagerkarte 130 Mainz I.
Diskr . selbstverst . Anonym und
Berm .-Büro Papierkorb . 3514a

Gut erhaltener Kindersitzliege¬
wagen, Marke „Brennabor "

, billig
abzngebcn. B17337

Lenzstraßc 13, 2. Stock, links.

Komme « 17492

WegenmeinerGeschäftsverlegung
zahle hohe Preise für getragene
Herren - u. Damenkleiber . Schuhe .
Uniforme » usw .
J. Groß , Markgrafenstr . S

II. Hypothekengesucht
2000 —4000,5000 , «000 —8000 .
10000 —12 000 , 13000 —15030 ,
20000 — 25000 Mark re., per
Juli oder früher durch
Änguft Schmitt , Hypothekenburo.
Hirschstratze 43 , Karlsruhe

Telephon 2117. 7648.2.2

4««« bis 3000 a« K.
gute 2. Hypothek, vonhünktl . Hins ,
zahler sofort oder spater gesncht.
Off. von Selbstgeber unt . B17248
an die Ervedit . der „Bad . Presse"

HMverkms.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollystraße frei gelegenes ,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
Sechszimmer - Wohnungen , Hinter »
garten , Berandas , Balkons , Wasch»
küche. Der erste und zweite , sowie
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen verbünd . Das Hau-
befindet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 6734 cm die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . *

Kaus MerKauf.
Ein ncuerbautes Zweifamilien¬

haus mit Garten und reich !. Zu¬
behör in der Nähe der Lokalbahn
in Ettlingen ist umständeh. z. verk.

Offerten unter Rr . 5017433 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Mmbil-
GelegechiWnft.
Mehrere Lastwagen , Omnibusse

und Taxameter werden äußerst
billig unter günstigen Zahlungsbe¬
dingungen abgegeben. 3444a.3ckl
Atomobtlrrntcale VSnrlsr,

Mülhausen i. Eisah .

Dampfmaschine
mit flehendem Röhrenkessel , ca.
8pferdig , aus Eisenfundament mon¬
tiert , ferner fast neue

sehr billig zu verkaufe ». 7365*
6 . Heitmann ,

Maschinenbau - u. Autoreparatur -
Anstalt Durlach . — Telephon 30.
ft a ife « •

l
erstkl . System , wenig gebraucht ,
wegen Auflösung d .Fa . für 125 Mk .
abzugeben. Ost. u . Nr . 7646 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Schlafzimmer .
hell eichen gebeizt, m. 180 cm bet.
Spiegelschrank , prima Verarbeit¬
ung unter langjähriger Garantie
äußerst billig zu verkaufen .

Möbelhaus Pistiner
2.2 35 Werderplatz 35. 7789

Gute , polierte Bettstelle , schöner
Rost, 14 Jl , mit neuer Obermatr ^
Polster 27 M, Pliiscks . fsel 1 Jl , 4
klernere ä 3 Jl , zu verkaufen .
« 17479 SniferftiaS * 48, Hof.

Teilhaber »» .
Für reelles , sehr rentabl . Unter¬

nehmen wird Frau oder Frl . mit
Einlage von 2000 w«k. gesucht .
Monatlich , hoher Gewinn , kann
auch stille Beteiligung sein.

Offerten unter Nr . B17604 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Wirtschaft und Metzgerei .
In einem größeren Fabrikort

zwischen Lahr und Freiburg , mit
2000 Einwohner , habe ich ein»
Wirtschaft mit Realrecht zu ver¬
kaufen. In dem Anwesen kann
leicht eine Metzgerei und Wurst-
lerei mit elektrischem Betrieb er¬
richtet werden . Dasselbe liegt an
einer sehr gangbaren Straße und
wird täglich von vielen Fremden
besucht . Zum Anwesen gehört, ein
demselben angebautes Fabrikge¬
bäude , in welchem täglich 70—8C
Arbeiter beschäftigt sind, welch«
ihren Bedarf an Bier , Wurst usw.
in der Wirtschaft holen. Dieselbe
ist an einen FaLrikanten vermietet
zu jährlich 650 Jl . Einem jungen ,
strebsamen Metzger und Wirt wäre
Gelegenheit geboten eine einträg¬
liche sichere Existenz zu erwerben
Ankaufspreis 42 000 Jl , Anzahlg
8—10 000 Jl . Sich zu wenden an
die Liegenschaftsagentur Frz . I .
Kabele , Registrator a . D . in
Ettenheim (Baden ) ._ « 17447
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lNaikaferjahre.
Krr !: rühr . g. Mai .

— „In den Bäumen hin und her — Fliegt und kriecht und
/ rabfceü er “ - - so singt Meister Wilhelm Busch lustig vom
Maikäfer .

^
Wenn die Maikäfer adcr so zahlreich auftretcn ,wie es dieses Jahr aus dem Bezirke Potsdam gemeldet wird ,

ist der Maikäfer aarnicht lustig , wenigstens inchr für die Forste
verwaltuirg . der solche Maikäseriahre ganz erhebliche Kosten
bereiten . Im Jahre 1904 beispielsweise mussten die preußischen
Ctaatsforsten über 32 000 Mark für das Einsammcln und Bcr -
Nichten von einigen 123 000 Litern Maikäfern auiwendcn . Daß
sich die sogenannten Maikäferjahre in bestimmten Zeitabsrän -
len wiederholen , ist eine seit Jahrhunderten bekannte Er¬
scheinung . In einem großen Teile Deutschlands , nördlich vom
Main und östlich von der Weser , erscheint der vollendet ent¬
wickelte Käfer massenweise , und zwar sind cs die Schaltjahre
die er sich ausgesucht har . In den westlichen und südlichen Tci -
len Deutschlands und Europas überhaupt ist die Maikäfcr -
periode aber anders : sie ist dreijährig und es gibt für ver¬
schiedene Bezirke auch verschiedene Flugjahre . Der Schweizer
Zoologe Oswald Heer unterscheidet für die Schweiz das
Baseler ( in ganz Südeuropa herrschende ) , das Berner und das
Urner Flugjahr . Das Baseler Flugjahr fällt in die Jahre ,
deren Zahl durch drei teilbar ist ; es läßt sich bis 1757, zurück-
vcrfolgen Zum Berner Flugjahr gehören die Jahre , die durch
drei geteilt den Rest eins geben , und Urner F-lugjah

'
rc sind die

Jahre , die durch , drei geteilt den Rest zwei geben .
'

Das älteste
bekannte Berner Flugjahr ist 1693, Las erste bekannte Urne ;
1667.. In den Bereich des Baseler Flugjahres fallen ganz
Schwaben , Oesterreich , der Rheinlauf , die Niederlande ,

"
dag

östliche Frankreich , Oberitalien und England . Den Unterschied
. zwischen Maikäfern , die in drei Jahren fertig ausgewachsen
sind und denen , die dazu vier Jahre brauchen , betrachten die
meisten Zoologen als Anpaffungserschcinung an das Klima ,
die Frage aber , warum es Flugjahre mit massenhaftem Auf
treten dev Maikäfer gibt , ist noch nicht endgültig geklärt .
Natürlich hat eine besonders große Eeneration von Maikäfern
des einen Maiküferjahrcs auch drei oder vier Jahre später eine

' besonders starke Eeneration von Nachkommen , aber cs bleibt
dabei noch die Frage offen , wann und warum in der Ver¬
gangenheit einmal eine so besonders starke Maikäfer¬
generation auftretcn konnte . Es ist auch in der Gegenwart
beobachtet worden , daß dank einem milden Winter die Mai¬
käfer - auch einmal außerhalb des eigentlichen Flugjahres
— '

z . B . 1891 in Mittcl - und Norddeutschland — massenhaft
auftraten , jedoch knüpfte sich an diese Erscheinung keine neue

. Periode von Maikäferjahren . In den ärgsten Maikäferjahren
übertrifft die Menge der Tiere alle Vorstellungen : 1804 z . V .
würden im Kanton Glarus 81 000 000 , 1807 int Kanton Zürich
gar 300 000 000 Käfer eingesammelt ! Im Jahre 1836 bildete
sich ip Quedlinburg , als die Maikäfcrvlage gewaltig war , eins

-Vereinigung der Gärtner und Landwirte zur Vertilgung der
Maikäfer , und dieser Bund ließ durchs Kinder allein in seinem
Bezirk 30 Millionen Käfer vernichten ! Im Kreisbezirke Leip¬
zigs sammelte man 1864 beinahe 400 Millionen Maikäfer , und
vier Jahre darauf wurden in der ganzen Provinz Sachsen
30 000 Zentner Maikäfer eingesammelt ! Nun wiegt ein ein¬
zelner Maikäfer etwas weniger als ein Gramm . In der Pro¬
vinz Sachsen sind demnach in dem genannten Jahre
Milliarden Maikäfer zur . Strecke gebracht worden ! Diese Zahl
entspricht etwa der menschlichen Bewohnerzahl der Erde . Wäre

-man damals nicht tätkräftig sorgcgangen , so wären die Fol¬
gen unabsehbar gewesen : fcdes Maikäferweibchen legt etwa
80 Eier , und wenn man annimmt , die Hälfte der vernichteten
Maikäfer seien Weibchen gewesen und nur der vierte Tetl
härte die Entwicklung bis zum Maikäfer vollendet , so hätte
man im nächsten Flugjahre die stattliche Menge von 15
Milliarden Maikäfern in der Provinz Sachsen gehabt ! An
einzelnen Orten treten die Maikäfer zuweilen so zahlreich auf ,
daß sie den Verkehr lähmen können . Ein durchaus glaub¬
würdiger Bericht aus dem Jahre 1832 erzählt , daß am 18.
Mai , morgens um neun Uhr , die Straße von Cournay nach
Gifors mit einer solchen . Menge von Maikäferti erfüllt war ,
daß der Postwagen nicht hindurch konnte !

Karlsruher Strafkammer.
& Karlsruhe , 8 . Mai . Sitzung der Strafkammer IV .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer .

Vom Schöffengericht Philippsburg wurden in dessen
Sitzung am 5 . April der Maurer Hermann Eilliar aus Phi -
lippsburg und der Erdarbeiter Richard Balz aus Frankenthal
wegen Körperverletzung mit je drei Monaten Gefängnis be¬
straft . Sie legten gegen dieses Urteil Berufung ein . Die Arm

alkerlei Ausschreitungen zu begehen und ruhig ihres Weges
ziehende Menschen zu überfallen und zu mißhandeln . Se
wurde am 2 . März abends etwa 10 Uhr der Arbeiter Sand aus
Lirrlach in Philiposburg von mehreren Burschen überfallen
und -derart geschlagen , daß er zu Boden fiel und längere Zeit

bewußtlos liegen blieb . Zwei an dieser Rohheit beteiligte
Burschen waren die heutigen Angeklagten . Ihr gegen die
ichöffengerichtliche Entscheidung ergriffener Rekurs hatte nock
dem heurigen Perbandlungsergebnifse den Erfolg , daß die
Strafe aus je 2 Monate Gefängnis herabgesetzt wurde und bei
l -ällian 1 Wache und bei Balz 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug kamen .

Wegen Diebstahls im Rückfall harte ach die 24 Jahre alte
Kindergärtnerin Helene Alma Hoyer aus Ohrdruf zu verant¬
worten . Ihr wurde zur Last gelegt , daß sic am 8 . Januar in
der Wohnung der Familie Michael dahier , bei .der sic damals
vorübergehend wohnte , ein Zehnmarkstück entwendete . Die
Angcschuldigte gab nach Pcrlcsur .g der Anklage eine längere
Erklärung ab . von der aber bei dem vornehm - leisen Ton , in
welchem die Hoycr sprach, nichts zu verstehen war . Rur aus
den gelegentlichen Zwiichenfraocn des Präsidenten war zu ent¬
nehmen , daß die Angeklagte die Tat bestritt . Sie wurde unter
Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt .

In dem GardervLee .iminer der Wirtschaft zum . .Kühlen
Krug " hier wurde am Abend des 12. Januar ein Uebcrzicher
im Werte von 70 Mark entwendet . Der Dieb konnte bald in
der Person des früher im „ Kühlen Krug " beschäftigten Haus -
burfchcn Georg Cögger aus Tübingen , wohnhaft in Karlsruhe
ermittelt werden . Den Ucberzieher hatte er nach einigen Tagen
bei einem Trödler für fünf Mark versetzt . Der Angeklagte er .
hielt wegen Diebstahls im Rückfall 6 Monate Gefängnis , ab -
jüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Eine Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugs rich¬
tete sich gegen den Landwirt und Henhündler Johann Heinrich
Bernhard Mehl aus Mannheim und dessen Ehefrau Rosa Mehl
gcb . Walther aus Mingolsheim , beide in Mingolsheim wohn¬
haft . Tic Angeschuldigtcn standen schon längere Zeit mit dem
Heuhändlcr Franz Ries in Mingolsheim iit Geschäftsverbin¬
dung und arbeiteten mit ihm viel in Wechseln . Diese Art der
geschäftlichen Beziehungen haben nach der Anklage die beiden
Angeschuldigtcn veranläßt , aus einem Wechsel über 400 Mark
dag Akzept des Ries zu fälschen . Diesen Wechsel diskontierte
dann Mehl am 3 . November v . I . bei einem Bruchfaler Bank -
Hause. Die Angeklagten bestritten jede Schuld und behaupte¬
ten , daß Ries das Akzept selbst geschrieben habe . Das (Bericht
gelangte nach dem Berhandlungsergebnisie zu einer Frei¬
sprechung der Frau Mehl , verurteilte aber den Angeschnldig -
len Mehl zu 2 Wochen Gefängnis .

Die wegen Betrugs schon mehrfach vorbestrafte Auguste
Hermann geb . Zink aus Kappelrodeck erschwindelte sich bei
einer Reihe von Verwandten und Bekannten Gelddarlehen im
Gesamtbeträge von etwa 800 Mark . Die Angeschuldigle wurde
unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft mit 1 Jahr
Gefängnis bestraft .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Verücksichttguag. finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben bcigcfügt

werden .)
W . P . H. : Eine Vermittlungsstelle für Bauhardwerker nach aus¬

ländischen Bauunternehmungen ist uns nicht bekannt , für die Schutz¬
gebiete finden Sie Auskunft und Rat im Kolonialamt Berlin . (655)

T . T . : Die Aufbewahrung von Nahrungs - und Eenußmitteln hat
derart zu erfolgen , daß dieselben vor Unrcinlichkeiten geschützt sind.
Reben Gruben , Ställen dürfen keine Eßwaren aufbewahrt werden .
Das zuständige Bezirksamt kann nach Anhörung des Bczirksarzter
cinfchrciten . (657)

Z . R . in O. : Die Gebühren des Amtsgerichts sind in Ordnung .
Es handelt sich offenbar um zwei amtliche Verfahren , um eine Vater ,
fchaftsanerkennung und Vormundschaftsanordnung im Jahre 1012 und
die Ordnung des verweigerten Unterhalts des Kindes in einer (nach
der Neuordnung vom Juli 1912 zulässigen ) vollftreckbaren , amts¬
gerichtlichen Urkunde . Beim ersten Verfahren w« wn nach dem ge¬
richtlichen Ermessen 500 Mark Wert angenomme ^ Mrd eine Gebühr
von 6 Mark anzusetzen , beim zweiten Verfahren Wo dem 12 '/ -facheu
Wert des Unterhalts eine Gebühr von 10 Mark . (656)

A . 38 . in B . : Veräußerungen von unbebauten Grundstücken unter
5000 Mark bleiben von der Wertzuwachssteuer frei , wenn weder der
Veräußerer noch sein Ehegatte im letzten Jahr vorher ein Einkommeu
von mehr als 2000 Mark bezogen oder den Grundstückshandel gewerbs¬
mäßig betrieben haben . (658)

M . W . : llebernahme oder Besorgung eines Nebenamts oder einer
Nebenbeschäftigung durch einen Beamten bedarf in den meisten Fällen
einer vorgangigen Genehmigung der Vorgesetzten Dienstbehörde . Der
gewcrbsmätzigeWarcnhandel ist in der Regel gänzlich untrrsogt . Ei »
Lehrer darf daher nicht nebenher einen gewerbsmäßigen Warenhandei
betreiben , zu dem zudem noch die gewerbepolizeiliche Anzeige er¬
forderlich wäre . Die Heranziehung von Schulkindern zu Botengänge »
für diesen Warenhandel fst ganz unzulässig . ( 650)

Grötzinge » 603 : Sparkassenguthaben Privater sind dem staat¬
lichen Zugriff im Kriegsfall entzogen . (663)

M . B . in B . : Die Zinfenfordcrung des Gläubigers , die für die
uerfitUcucn Zinsen kapitalisiert wurde , geht den Bürgen nichts mehr
an . nachdem der Gläubiger die ursprüngliche gute Deckung der zweiten
Hypothek gegen eine dritte geändert und einer erheblich höhere »
Hypothek den Vorrang cingeräumt har . (664)

B . B . B . und C . F . 1013 : Anonyme Anfragen finden keine Be¬
antwortung .

W . Schn , in E . : Das gewerbliche Arbeitsverhiiltnis kann , wenn
nichts anderes vereinbart ( z . 25 . durch wöchentliche Lohnzahlung ) oder
aus dem Arveitsvertrag zu entnehmen ist . durch eine jedem Teil frei¬
stehende 14 Tage vorher erklärte Aufkündigung gelöst werden . Diese

gesetzliche Kündigung kann jeden Tag erklärt werden . Das Handwerk ,
bei dem man möglichst wenig Handwerkszeug braucht und doch selbstän¬
dig arbeiten kann , finden Sie bei aufmerksamer Umschau selber . (668)

R . K . in Sch . : Zum Hausierhandel mit Kleiderstoffen rst ein
Wandergcwerbeschein erforderlich , den Sie beim zuständigen Bezirks¬
amt beantragen misten . Der Hausierhandel auf Teilzahlungen und
dem Vorbehalt des Bertragsrücktritts bei Nichlsinhaltung der Zah¬
lung ist überhaupt unzulässig . (668)

38 . in M . : Ein bestimmtes Lebensalter ist für die Haushälter¬
innen nicht vorgeschrieben . ( 660)

38ctte : Wenn Sie einen Anzug für 40 Marl anschaffen und für
80 Mark wieder verkaufen , haben Sie 1»!» Prozent verdient . Bei der
zweiten Frage vergessen Sie neben dem Umsatz den Gewinn anzu¬
geben . (671)

H . H. 1»» : Die vertragsmäßige,i Herrichtungskosten sind auch bei
der Kündigung des Vermieters zu zahlen : wenn der Vertrag die «

. zuläßt , kann die Zahlung durch die eigene Herrichtung des Mieter »
abgewendct werden . Der Mietzins deckt diese Herrichtungskosten
nicht . (678)

Gasthö . z . Kreuz 38 : Sille ehelichen Kinder haben das angeboren »
Bürgerrecht in der Gemeinde , in welcher der Vater zur Zeit der Ge¬
burt öder bei früherem Ableben zur Zeit seines Absterbens Bürger
gewesen ist . Auf den Geburtsort des Kindes kommt es also nicht

(642)
R . Sch . in R . : Die Entschädigung für das zur Straßenerweite .

rung benützte Gelände seitens der Gemeinde richtet sich nach dem Wert
des Grundstücks , der eventuell bei Richteinigung im Entcignungs -
verfahren durck Sachverständige fcstzustcllcn ist . Die Verpflichtung
zu: Herstellung » on Veränderungen an den Vorgärten , Mauern , Ge¬
ländern ufw . richten sich nach dem Abtretungsvertrag , evtl , sind die¬
selben bei der Entschädigung für das Gelände zu berücksichtigen .

.
In

der Regel übernimmt die technisch eingerichtete Gemeinde die nötigen
Versctzungsarbeitcn . Dem Eigentümer steht aber jedenfalls kciu
Recht zu , auf Kosten der Gemeinde ohne vorausgegangenen Auftrag
diese Arbeiten Herstellen zu lassen . (647)

E . B . in L . : Sonntagsarbeit in Bäckereien , Brezelfabriken ist
unter Beobachtung der Bekanntmachung des Reickskanzlers vom 4 .
März 1806 bei Einhaltung der Ruhepausen bis 9 Uhr vormittags zu-
lässig . In Karlsruhe und Mannheim hat in der Sommerszeit die
Sonntagsarbeit um acht Uhr ihre Beendigung zu finden . Eine der¬
artige Vorschrift besteht für L . nicht . (646)

N . K. in Malsch : 1 . Beim Brrsendungskauf trägt der Käufer die
Gefahr des Transports , er hat daher den durch die Versendung ent¬
standenen Schaden vorbehaltlich eines Rückgriffs auf den Frachtfüh¬
rer (Eisenbahn ) selbst zu tragen . Trifft den Verkäufer bei der Ver¬
packung und Versendung ein nachweisbares Verschulden , so steht dem
Käufer an diesen ein Ersatzanspruch zu . Es wird sich also darum han¬
deln , ob dem Verläufer die schlechte Verpackung und der hierdurch ent¬
standene Schaden nachgcwiesen werden kann . Ein Rechnung - abAug
richtet sich hiernach . 2 . Der Pflichtunterricht in der Gewerbeschule
erstreckt sich auf drei Jahre , die Entlassung erfolgt in der Regel am
Ende der Schulzeit , d . h . des Schuljahres ( und nicht der Lehrzeit ) .
Die Arbeitgeber haben die Schüler anzumelden und die entsprechende
Schulzeit freizugcben . Die allgemeinen Schulstrafen sind zulässig ,
dazu gehört ohne Rücksicht auf das Arbcitsverhältnis auch das Nach¬
sitzen . Ein Zwang auf den Einkauf von Lehrmitteln bei bestimmten
Geschäften kann nicht ausgeiibt werden , die Lehrmittel müssen aber
vorschriftsmäßig fein . (649)

Stammtisch F . K . hier : Der Eigrntumserwerb von gestohlenen ,
verlorenen oder sonst abhanden gekommenen Sachen ist unwirksam ,
dies gilt für alle Erwerber , den Dieb und Hehler , als diejenigen ,
die ohne Kenntnis des Diebstahls gekauft haben . Der Eigentümer
kann von jedem Unberechtigten sein Eigentum herausverlangen , den
Besitzern bleibt der Rückgriff auf Dieb , Hehler oder Vorbesitzer . ( 656)

I . A. hier : Revierende Hunde dürfen von dem Jagdberechiigten
getötet werden , wenn die Voraussetzungen der Notwehr brzw . der
Selbstverteidigung zum Schutz des Wildes oder des Jagdgebietes ge¬
geben sind . Bekanntlich wird das Wild durch jagende Hunde per -
scheucht und zum Schaden des Jagdinhabers vertrieben , sein Interesse
ist daher größer als das des Hundebesitzers . Der Jaadinhaber ist be¬
rechtigt , Verbotstafeln über das Jagenlaffcn der Hunde aufzustcllen .
der Hundebesitzer kann wegen des Jagenlaffens der Hunde polizeilich
gestraft werden . Nicht jagende Hunde können nicht getötet werden .

Antwort : Tischgesellschaft Oppenan . Der Präsident von Frank -
reich bezieht einen jährlichen Gehalt von 1200 000 Frcs . und der
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika einen solchen von
50 600 Dollars . Zudem hat der Präsident von Frankreich freie Amis -

wohnung im Elysöe und der Präsident von Amerika eine solche im
Weißen Hause , (601)

MotorMhäen -fahrräder
Man Preisliste .

|^ ertreter ^ ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Es wird für viele unserer Leser von Interesse fciu . darauf aus -

uicrticr .n gemacht zu werden , daß der reute mit Por '. ievr verwendete
Dr . L.' e '. urcichs Mottensicher , welcher bekanntlich feit vielen Jahren m
den Hofhaltungen Sr . Majestät des Kaisers st 'indig im Gebrauch ist .
einen besonderen Bortci ! dadurch knete' , daß die mit demselben eivge -
uiütu '.-' ir .Kleidungsstücke iederzcit gebraucht werden könne » . ohne daß
darunter dre Wirkung des Präparates .erdet , Dar n -folge der beißen
Taue Ende April vereirö eingemottete Wintcrgarderove kann also bei
Verwendung vvn Dr . Weinrcichs Mottcuäther scderzcit an kalte .»
Tagen vervorgebolt und getragen iverden , ohne daß es nötig ist , die «
setve iinck Benutzung van neuem cinmotten zu müssen . Tr . Wein «
r -.nchs Mottenäthcr ist in allen bc,'seren Drogerien . Parfümerie » und
ollen Apotheken zu haben . Wo nicht erhältlich wende man sich an den
Favrikauten Pbarmaton tt . m . b . H . , Berlin 81V . 29 . 2Q93i »

Leipzig 1913
International © Baufach -A usstellung mit Sonderausstellungen

Welt - Ausstellung
für Bau - und Wohn wesen

Mai bis £ nde OKtobes »

Täglich große Konzerte ; Besondere Sehenswürdigkeiten : Leipzig zur Zeit der Völkerschlacht , Sächsisches Dörfchen , 50000 qm
großer Erholungspark mit vielen neuen Attraktionen usw.

Eröffnet am Sonnabend , den 3. Mai , in Gegenwart Sr . Maj . des Königs Friedr . August von Sachsen .

| !
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 9. Mir . Im Mittelpunkt der Festspiele , die von den

Königlichen Theater » in Berlin zum Regicrungsjuhila,,, » des Kaisers
in der Zeit vom 2 . bis 13 . Juni veranstaltet werden , steht die in eige¬
ner Auffassung und unter Inanspruchnahme aller reichen Hilfsmittel
moderner Bühnentechnik durchgeführte Neu - Jnszenicrung des Nibr -
lungenringes von Richard Wagner . Die bisher fertiggestellten Teile
der Tetralogie haben großen Eindruck und Erfolg erzielt . Da in diesem
Jahre Festspiele in Bayreuth nicht stattsinden und da dir Königliche
Oper ihre besten Kräfte , die auch in Bavreuth sich bewährten , auf -
bictet , richtet sich auf diesen Teil der Berliner Festspiele viel In¬
teresse . Außer dem Ntbelungenring ( 9 . , 10 -, 12 . und 13 . Juni ) wer¬
den am 3 . Juni „Orpheus und Eurydike " von Gluck, am 4 . „Die Zau¬
berflöte " von Mozart , am 3 . „Fidelis " von Beethoven , am 6 . „Die
Hugenotten " von Meyerbeer , am 7. „Der Rofenkavalirr " von Richard
Strauß in glänzender Neuinszenierung im Kgl . Opernhaus aufgc -
führt , im Kgl . Schauspielhaus am 2 . . 5 . , 8 . und 11. Juni „Ariadne auf
Naxos " von R . Strauß . Berlin im Festschmuck, die Teilanhme des
Hofes , die Anwesenheit der vielen deutschen und ausländischen Fürst ,
lichkciten , vre gleichzeitigen sonstigen Jubiläumsfeste werden den Fest¬
spielen besondere Anziehung verleihen .

A Berlin , 8 . Mai . Der Arnstädter Verband mathematischer und
naturwissenschaftlicher Vereine an Deutschen Hochschulen wird in der
Pfingstwoche in Arnstadt in Thüringen seinen 11 . Verbandstog ab¬
halten . Der Verband , dem an der Universität Heidelberg der Malhc -
nratische Verein und an der Universität Freiburg i . Br . der Mathe¬
matisch -Naturwissenschaftliche Verein angehören , ist der größte wis¬
senschaftliche Verband Deutschlands und hat sich mit den hauptsäch¬
lichsten anderen wissenschaftlichen Verbänden , die an Deutschen Uni -
vrrstäten und Technischen Hochschulen bestehen , zum Deutschen Wissen¬
schaftlichen Verband vereinigt , der mit 82 Korporationen , 2500 Akti¬
ven und 11000 Alten Herren der zweigrößte überhaupt existierende
studentische Verband ist .

DT . Leipzig , 9. Mai . (Tel .) Heule nacht wurde in einer außer¬
ordentlichen Stadtverordnetenversammlung , in der Intendant M .
Martersteig ei -- e Red ; von theaterpolitischcr und finanzieller Wich¬
tigkeit hielt , ein Zuschuß von über vvll 000 Mark für das Stadtthcater
genehmigt . Zu gleicher Zeit wurde beschlossen, auch den Kinobesitzern
eine Lustbarkeitssteuer von 5 Pfennig pro Stuhl und Tag aufzuer -
legen . Darauf beschlossen alle Leipziger Kinobesitzer , vom 1. Juni
ab zu streiken und ihre Psorten zu schließen . Gerade in letzter Zeit
sind in Leipzig mehrere große Kinotheater entstanden .

— Köln , 9 . Mai . Bei den Kölner Blumcnspiclen wurde das
Ergebnis der diesjährigen Beschlüsse des Stiftungsrates der Johan -
nes -Fastenrath - Stistuiig für deutsche Schriftsteller in Köln bekannt
gegeben . Als Ehrengabe wurde in diesem Jahre ein Gesamtbetrag
von 7509 Mark bewilligt . Bedacht wurden die Schriftsteller Arno
Holz (Berlin ) , Frank Wehekind (München ) , Gustav Meyrinck (Mün¬
chen) , Gerd v . Bassewitz (Berlin ) , Gustav Renner ( Berlin ) . Casus
Möller (Berlin ) , Maurice Reinhold v . Stern ( Linz ) und Heinrich
Penn (Wien ) .

A . Frankfurt a . M ., 9 . Mai . (Tel .) Das „Verl . Tagbl .
" be¬

richtet : Prof . Max Reinhardt beabsichtigt , in diesem Sommer in der
städtischen Festhalle Karl Vollmöllers mittelalterliches Mysterium
„Mirakel " unter Mitwirkung von 2009 Personen aufzuführen .

Zeichen : De u tscheWert c , DeutscheDirigeutcn , Deutsche
Bk u j i t c r ".

Da dieses Musitscst außer den künstlerischen Anforderungen be¬
deutender materieller Opfer bedarf , so wird beabsichffgt , einen Sam -
melsonds zu schäften . der die Realisierung dieses nationalen Ge¬
dankens verbürgt und dessen cventl . Ueberschuß den Wohlfahrtskaisen
sür Musiker zugesührt werden soll. In größrer Uneigennützigkcit sind
alle Mitwirkenden bereit , ihre Kräfte bei einer geringen Spesenoer -
gütung in den Dienst dieser guten Sache zu stellen .

Wohl jedem wird einleuchtcn , daß bei den Jubiläumsfeierlichkei¬
ten für Seine Majestät auch unserer Deurschen Musik , der es nicht zum
Wenigsten zu verdanken ist , daß unser Vaterland an der Spitze der
Kulturstaaten steht , ein hervorragender Platz eingeräuint werde .
Gern stellte sich die Musikerschaft in den Dienst dieser „ Kunstdemon -
siration "

, die aber zu verwirklichen in erster Reihe dem Kunftverriu
Deutscher Musikfreunde Vorbehalten ist.

Deutsches Mnsikfest in Berlin 1913 .
= Berlin , 9 . Mai . Gelegentlich des Regierungsjuöiläüms Sr .

Majestät des Deutschen Kaisers beabsichtigt der Allg . Deutsche Musi¬
ker-Verband , E .- B ., der 191,3 seine 25 . Delegiertenversammlung in
Berlin abhält und auf ein 4 »jähriges Bestehen daselbst zurückblicken
kann , in der Reihe der allgemeinen Festlichkeiten ein große -
M u s i k f e st in der letzten Juniwoche 1913 in Berlin zu veranstalten

Die geplanten sieben Festkonzerte , von denen zwei als Volkskon¬
zerte gedacht sind , sollen abwechslungsweisr von Orchestern in Stärke
von etwa 200 Künstlern ( für den Abend aus einem andern geogra¬
phischen Bezirk des Deutschen Bezirks zusammengestellt ) , geleitet von
den namhaftesten Dirigenten und solistisch unterstützt von ersten Grö¬
ßen aus der musikalischen Künstlerwelt , ausgefiihrt werden unter dem

Sprclplan dcS Groffh . Hoftftcatcrs Karlsruhe
In Karlsruhe .

( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag , 10. Mai . A . 59 . „Genoveva " . Tragödie in L A . und

einem Nachspiel v . Hebbel . 7 bis 11 Uhr . (1 M .)
Sonntag , 11 . Mai . 39 . Borst , auß . Ab . „Die Hugenotten "

, große
Oper mit Ballett in 5 A . von Meyer beer . ' -7 bis 10 Uhr .
(ISO . « .)

Montag , 12 . Mai . B . 59 . „Götz von Lerlichingen mit der eiser¬
ne » Hand "

, Schauspiel v . Goethe . Neue Einrichtung des Karlsruher
Hoftheaters . \ '-l vis nach 10 Uhr . (4 JA . )

Dienstag , 13. Mai . E . 59 . „Stella maris ", musikalisches Schau¬
spiel in 3 A . von Alfred Kaiser . ( L8 bis gegen Vtil Uhr . ( 4 .50 Jt .)

Mittwoch , 14 . Mai . 40 . Vorst , auß . Ab . für Len Verein Aolts -
bitdung . Das Nachtlager von Granada , romantische Oper in 2 A.
von Kreutzer . 8 bis 10 Uhr .

Donnerstag , 15 . Mai . B . 60. Zum erstenmal : Mein alter Herr ,
Lustspiel in 3 A ., von Franz Victor Ä r n o i d . VS bis J/M0 Uhr .
(4 . « .)

Freitag , 16 . Mai . A . 60. Tiefland , Musikdrama in einem Vor¬
spiel und 2 A . v . d 'Albert . Pedro : William Wegener von London
a : G . 4L8 dis gegen 10 Uhr . (4 .50 M . )

Samstag , 17. Mai . Vorst , auß . Ab . Ermäßigte Preise . Die
Jungfrau von Orleans , Trauerspiel in 5 A . , nebst einem Vorspiel
von Schiller . 7 bis 1411 Uhr . (2 <X ) Vorverkauf für die Abon¬
nenten am Dienstag . 13 . Mai , vormittags von 9 bis ' 11 Uhr , Reihen -
folge C ., A ., B ., je Vs Stunde, ' allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch ,
den 14 . Mai , vormittags 9 Uhr an . Bon Donnerstag , den 15 . Mai ,
vormittags 9 Uhr an , werden für diese Vorstellung keine Vorverkaufs -
gebühren erhoben .

Sonntag , 18 . Mai . C . 69. Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg in 3 A . v . Rich . Wagner . Tannhäuser : William Wegc -
ner von London a . G . 6 bis gegen 10 Uhr . ( 4 .50 „ ll . )

Montag , 19 . Mai . A . 61 . Mein alter Herr , Lustspiel in £ A.
von Franz Victor Arnold . VS bis ! f10 Uhr . (4 , H .)

Kandel und Merkehr.
) !( Karlsruhe , 9 . Mai . In dem Geschäftsjahre 1912 der Badi¬

schen Feuerversicherungs - Bank Karlsruhe i . V . wurde bei einem Vor¬
trag von 7920 Mark ein Gewinn von 60 719 Mark gegen 57 921 Mark
im Jahre 1911 bei einem Vortrag von 21 837 Mark erzielt . Der aus
den 29 . Mai ds . J .s . einberüfenen Generalversammlung soll die Ver¬
teilung einer Dividende von 4 Prozent (10 Mk . pro Aktie ) wie im
Vorjahre vorgeschlagen werden .

* Schwetzingen , 9 . Mai . Vorgestern wurden 18 Zentner Spargel
auf den Markt gebracht . Als Preis wurden 50 —70 Pfg . für das Pfd ,
erlöst .

Telegraphische Tchiffsnachrichtcn .
Mitgeteill i>. Gencralvertr . Fr . Kern , » arldruve . Karliricdrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angejpmmen : am Mittwoch : „Altair " in
Rio de Janeiro . „Thüringen " in Bahia . Abgcgangen : am Mittwoch :
„ Crefeld " von Santos : am Donnerstag : „Gießen " von Bremerhaven .
„Rheinland " von Neapel , „ Eisenach " von Missingen , „Borkum " von
Teneriffa .

Vas Veste für Tafel und Küche.

üorbeerkrone
Hervorragendste, unübertroffene, buttergleiche Lahnen -Margarine .

Siegerin
Allerfeinste Süßrahm -Margarine ,

in Geschmack und Aroma der Molkereibutter am nächsten .

palmato
pflanzenbutter -Margarine ,

von größter Vutterähnlichkeit und feinstem Nußgeschmack .

Neberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : A. £ . Mahr , G . m . b . H . ,
Altona -Bahrenseld.

Fabrikniederlage Mannheim G . Z. 37 .
mi

Telephon 7079 . 1199a
Die Verbandsabdeckerei Unter¬

lauchringen lBaden ) hat die vom
1 . Juli 1913114 anfallenden

Pserile- uub Rin -Mute,
sowie Kalbsfelle

zu vergeben . Angebote hierauf
wollen alsbald gerichtet werden
an das ,3520a2 . 1

Bürgermeisteramt Tiengen
Amt WaldShut .

(Sitte Existenz
bietet sich 2 tücht ., tungen Leuten
durch Uebernahme eines erstklassig .
Eisen - ,, Glas - und Spezereiwaren -
Geschäftes , en gros L en detail , mit
treuer Kundschaft , wegen Todes¬
falles in einer Bodenseeestadt . -6 . 1
Offert , unt . Nr . B17882 an die Exved .
der „Bad . Mreffe "

. Vermittl . verbet .

1 MloiilMW. 1 goupe,
fast neu , billig zu verkaufen .
M7S00 Berubardstraße ö.

1 MReist ll.L
sind die notwendigsten
: : Bekleidungsstücke : :

iMüefel 6312

Meitffiefel
WWHe

Aeiseschuhe
Albert Heil

Aachs . ß . Grabkapss, fjafütf.
Kaiserstratze 177

1512fr RhfinWner jt Ar- 56 Ps.
1912er Wässer „ „ 52 „
Mlerll äll Mrg p Ltr- v .65Pslin,

bei größerer Adnahme billiger .
Die 1912er Weine haben bei sorg¬

fältiger Pflege und guter Auswahl
un Herbst viel von ihrer übermäßi¬
gen Säure verloren und sich zu
preiswerten und gutbckömmlichcn
Tischweinen entwickelt . Proben
zu Diensten . Fässer leihweise .

Hochachtend
Albert Roos^ eiiipIWlHnü,
10. 7 Tnrlach . Baden . - 5178

Bürger !. Mtttagstisch
gesucht , möglichst . Oststadt .

Offert , mit Preis unt . Nr . Bl7405
t die Exped . der „Bad . Presse ".an

ürösrtes Lager
nr.Hl

Aiiialicnstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Reoar .- Werkst alte

Dobermann
gute Puchtbündin , 1 ' st Jahre alt ,sehr gut veranlagt . ; ur polizeilich .
Dressur zum Presse von 35 Mt .
zu verkaufen . Offert , unt . Bl 7489
an die Ervcdil . der „ Bad . Presse " .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft fucfit
Arbeit zu vergeben hat u . s. w . u. f .w
erreicht feine« Zweck am sichersten,
wenn er cs in der

„Badischen Presse“
bckanntmacht .

Statt Karten .
Die glüdilidie AnkunJ cir. cs gesunden Jungen

.
'
q ' V zeigen kodier fr ent an

Albert Schweizer und Frau
Alice, geb . Marx

n ;f iw I.essingstrasse Nr . 19.

Spezialhaus für Damenhüte

Geschwister Gutmann
Waldstrasse 26 u . 37

Große Auswahl in Sport- u . Lodeuliüte « .

Pf * Freitragende -WW

Dachkonstniktionen in Holz!
Freier Blick durch den ganzen Raum.
Kein Pfeiler : : : : Keine Störung .

In Sattei- oSer Bogenform für jede Einöed?ung.
Vieltauli anje ’.vaudt zur Uebcrdaclivmg von . .

Fabrikbauten , Werkstätten , Sälen , Reit¬
hallen , Holzlagersehuppen , Sägewerken

elc. etc . 7905 .
Für jede Spannweite ausführbar .

Prima Referenzen . Projektskizzen und Kostenanschläge gratis .

. ;<5cgr. 1374 Zimmermeister Gcgr. 1874
Karlsruhe i , B . , KEauprecMstraße .44 ,

Elegant
Bequem

Aeußerst solide
Preiswert

'WOTVs.' Tsist alles IM

vereint

Damen-Stiefel
von Mk . 9 .25 an

Herren-Stiefel
von Mk . 10 .50 an | Kinder - Stiefel

Danisn-Halösdiiilieilerr^ilisüiie Sandalen
von Mk - 6. 75 an von Mk . 12.50 an alleGrößpn.Aüs 'wahl

Grosse Schuh - Abteilung
Grösste Auswahl .

im 2. Stock,
7933

Kaiserstr ,
122 .

bleibt S« beste Msiällpnfzmilfel.

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse '
Karlsruhe . Lammstraßc 11»

empliclüt
2822

. kimM
4dlcrstra >>sc 7.
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Zwangsversteigerung.
Im Lege brr Zwongsvollirrrckung sollen die in Emmendingongelegenen, im Grundbuchs von Emmendingcn zur Zeit der Eintragungdes Versteigcrungsvermcrkcs auf den Namen der Frida Hetz, Privat inBremen eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstücke am Freitag ,den 4. Juli 1913 , nachmittags 2 Uhr. durch das Unterzeichnete Notariat— in dessen Tiensträumen in Cmmcndingen Karl .Fricdrichstraße 23 —versteigert werden. 352SaDer Bersteigerungsvermer ? ist am 22. März 1918 in das Grund¬buch eingetragen worden.Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie derübrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere derSchäeungsurtunde ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬tragung des BersteigerunaSvermertes aus dem Grundbuch nicht er¬sichtlich waren , spätesiens im VersteigerungStermin vor der Aufforde¬rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und . wenn der Gläubigerwiderspricht, glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬stellung des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Ver-« ilung des Berste,gerungSerlöfes dem Ansprüche des Gläubigers undden übrigen Rechten nachgesetzt werden.Diejenigen , welche ein der Versteigerung enigegenstehendes RechtLaben, werden ausgefordert , vor der Erteilur ^ deS Zuschlag» die Aus¬hebung oder einstweilige Einstellung des Verfabrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle desversteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke-Grundbuch von Emmendingen Band 24 Heft 26 Bestandsverzeichnis l .1. Lgb. -Nr . 1177 : 11 a 11 qm Güterweg , GewannZiegelhof.2. Lgb.-Nr . 1X39 : 28 a 89 qm Grasland , GewannKurzarm .3. Lgb.-Buch Nr . 1178: 18 a 80 qtn Ackerland , GewannZiegelhof.4. Lgb.-Nr . 1176 : 28 a 38 qm Ackerland , Gewann„ , Ziegclhof.6, Lgb.-Nr . 1178 : 97 a 38 qm Grasland , Ackerland undSteinbruch , Gewann ZiegelHof.6. Lgb.-Nr . 1179 : 69 a 48 qm Ackerland und Grasrainebenda.
Zusammen : 2 km 48 a 04 qm .

Diese Grundstücke sind im Lagerbuch bereinigt unterLgb.-Nr . 1139 und wie folgt beschrieben : Hofreite , Haus -garten , Ackerland und Grasrain 2 ha 48 a 04 qm.Auf der Hofreite siebt:a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalkenkellerund gewölbtem Keller , - sowie Kniestock und ein 'daran angebauter Ausfichtsturm mit Eisenbalken-reller ;b) eine Waschküche mit Wagenremise und Zimmer ;r. l Äc\Tar <t4*tift»

größeren Unternehmens d. Bau - s .brauche wird ein zuverlässiger s Wss-
Techniker od . Kaufmann Z
für dauernde Stellung bei hobcm S ' '
Gehalt gesucht. i Mm

Solche Herren, bte sich an dem S
Unternehmen mir Mk. 2v—30000.— 5
idie hypothekarisch sicher gestellt - .
werden ) beteiligen können, werden £ . , -
bevorzugt. 5.3 5

Ges. . Angebote unter Nr . 3496a Z U - ..an die Exped. der »Bad . Presse". L y"

Zur Aushilfe
'" »ubST* Buchhalter I .mit guter Handschrift gesucht . = e,„. -
Offerten mrt GebattZansprüchen =
erbeten unt . Nr. 3838a an die Ex- spedition der . Bad. Presse ". £ *

c) eine Holzremise7. Lgb .-Nr . 1200b : 2
ZiegelhofDas Ganze als Einheit , weil im wirtschaftlichen Zuscmmerihang stehend

Emmendingen , den 5. Mai 1913.
« r . Notariat I als Boklstrrckungsaericht .

ha 12 a 68 qm Ackerland , Gewann
140 000 Jt
40 000 JL

180 000 „#

Wollen Sie einHavs . zabnt!-. Evgros -.Detail-KeschW»erkaufe« oder kaufend Kapital oder Teilhaber aufnehmen ?und daber durchaus reell und einwandfrei bedient werden , wenden Siesich vertrauensvoll an (Zentner , Karlsruhe . Kaiseralle « Rr . 95a .Reell. Grundvrinzip ; Rücksprache unverbindlich ; Stra . Verschwiegenheit

Baden - Baden
O & itttidMuaSu von ca. 10000 qm tu schönster Lage vonU11 TP ft Baden -Baden , geeignet für Villen evtl.Sanatorium unter günstig. Bedingungengu verkaufen . Wäre gutes Objekt für eine Baugesellschaft .Offerten unter JF. 8t . 409 an Rudolf Älosse , Stratz -tnta t. Elf . 35111a

//

SW
Für Verbandsbureau

männliche oder ft ,
weibliche |)||

gewandte 5

: 7um iUK . d‘e äh '/iit :

ww . *

mmm

& -

Alte deutsche Feuerversicherungs -
Gesellschaft, die auch die Einbruch-
diebstabl-, GkaS - u . WafferleitungS -
fchadenversicherungbetreibt und vor
einiger Zeit den Geschäftsbetriebim Großherzogtum Baden ausge¬
nommen hat , wünscht für diesen
Bezirk eine

mit dem Sitze in Mannheim . Karls¬
ruhe oder greibura zu errichten .
Bevorzugt werden Generalagenten
anderer Branchen, die bereits über
eine eigene, umfangreiche Organi¬sation verfügen und bereit sind ,
sich persönlich der Akquisition zuwidmen . Ausführliche Angebotemit Angabe von Referenzen und
näheren Darlegungen über Alter ,Lebenslauf und Fachkenntnisse sindunter 3534a an die Expedit , der
„Bad . Presse" zu richten.

Tüchtige
Worin» «. TogschoMr
für kleinere Unifrrmstücke und Zi¬
vilarbeit finde » dauernde Be¬
schäftigung bei hohem Lohn.
B17162 L . Saucier , 3.3

Ehrenbreitfiei » . Markt 222 .

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , fleißiges Mädchenkann

sofort eintreten . B ' 7477 .2.1
Gasthaus zum aold . Lamm.

Karlsr .-Mühlbura .

Tüchtiger» mit der Anfertigung
physikalischer Apparate vertrauter

zeillmechaniker
findet dauernde Stellung .

Offerten mit Zeugnisabschriften ,unter Nr . 7940 an die Exped. der
,Bad. Presse" erbeten ._ 2.1

Eine Eisengießerei , ver¬bunden mit Fabrikation von Bau -
bcschlägen sucht tüchtigen

Vertreter
der besonders bei Maschinenfab¬riken und Bauunternehmern gut
eingeführt ist. 3.2

Offerten unter M. 2364 an
Daube Sc Co .» Köln ._ 8482a

Gasthosiholeljzuverkaufen.
Eine Witwe ist ev . bereit , da ihr der Betrieb zu groß ist. ihrGeschäft an tücht., zahlungsf . Nachfolger adzugeben. Dasselbe liegtin einer bad. kl. Stadt , wird v. Reisenden bevorzugt und ist dasErste am Platz. Preis 110 000 Mk. Röt . Angeld 20 —30 000 Mk.A. Herrmann , Stuttgart , Rotebüvlstr. 7, Tel. 11382 u . 11383 .

(i >rttiiiiitliriinpüf uiirnfliiiir EHriy,_ r jc. . . . . - _ i. ._i ,_ _ t _ _

Ein . Vertrauensmano suchte. leistgsf . Viehversichg. Für rede-
aew . Herr , gleich » , welch . Standes
d . Landlte , Viebbef. kennen, sich.
Exist . Auyer mtl. 100 Jl , hohe Pro-
vis Off. „Pr . L ." Halle S . 111117.
Kilt CSflfp gleich, wo wohnhaft , so-vl « Mil fort gesucht z . Verkaufv. Zigarren an Wirte . Vergüt «.jt 250 .— pro Mt . od. hohe Provis .A. Bleck & Co .. Hamburg .

abzugeben.
Fachmanneingearoeiiei wiro . »rann ansangiun oaoer a,s sceoenvera , betriebenwerden . Keine Versicherung. Hoher jährlicher Verdienst. Erforder¬liches Kapital ca . Mk . 1000—2000. Gefl. Offerten unt . bl . F. 8832,3512aan die Expedition der „Bad. Presse ".

welche von jedermann lei
Dranchekenntniffe
eingearbeitet wird

Äerren-Anzüge
verkauft billigst B17468IV. Kretz , Lesfiugstr . 7, III.

^ Karl*njht .
'
lUii«rjh’|J4l| ^

MiMitABnonua-eipMUMa

Heirat .
Fabrikant , Mitinhabereines bedeutenden Unter¬

nehmens der Textilbrancke .in Süddeuischland ansässig» mit ca. 6000 Einwoh - v
, 30 Jahre alt , voll - ns

kommen gesund, gute Er - Ä
scheinunm gediegener Cha- R
rakter . Christ, freidenkend.Jt 80000 eigenes Vermögen , ml
Wünscht mit einer häuslich Zerzog, jungen Dame zwecks §Heirat bekannt zu werden, j*Vermittlung durch Angehö- W
rige nicht unerwünscht . Ge- Z
WerbSmätzige Vermittlung d
ausgeschlossen . Strengste 4
Derlchwiegenheit wird ge¬währleistet u. auch verlangt .Anfragen unter Darlegungder Verhältniffe — Anony¬
me» kann nicht beantwortet
Werden — erbeten unter
Chiffre VI. 3672 an Hänfen¬
stem & Vogler . A. - G ..
«Stuttgart. 3528a.2.1

60Sir. SSoIiraild)
können sofort, auch geteilt , an zah¬
lungsfähige Abnehmer geliefertwerden ; auch ist eine kleinere
S»ez«ei-Me»m!W»z.fast neu und komplett, billig zu

verkaufen . Zu erfragen unter Nr.3497a in der Expedition der „Bad.
Preise ". 2.2

Breiiiih«lz - Leck«f.
^ Trockenes Anfeuerholz per Sack80 Pfg . ist zu verkaufen . Bei Ab¬
nahme von 3 Sack frei ins Haus ,in der Schreinerei -ronrnstr . V,

Sichere Existenz
wird Damen od . Herren ver¬
schafft durch Einrichtung eines
Elsässer-Fabrik - Restegeschästsin Kleber ». Blusen ». Schür¬
zen». Hemdenstoffen . Weift -
waren u. s. w . nach Meter oder
Gewicht in ihrer erg . Wohnung
oder Laden. Umtausch gestat¬
te». Billigste Preise . Gewinn¬
bringender Artikel auch für
bestehendeGeschäfte jeder Art .
Ofierren unter „Reste - und"" befördert

er, A.-G-,
3432a3.2

Lehrmädchen
aus guter Familie für Kurz - ,Weitz-
und Woüwaren in der Weststadtbei sofortiger Vergütung per bald
gesucht. 3.3Gefl. Offerten unter Nr . 7720 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Au kleiner Familie
braves , fleißiges Mädche « , daS
bürgerlich kochen kann, und willig
iede Hausarb . verrichtet , bei gutem
Lohn gesucht . 7650.4 .3

Augartenstraste 7, parterre.
Ein fleißig . Mädchen das kochen

kann bei hohem Lohn per 15.
gesucht . Hirschstr. 46. III . B17340

Maschinen-Fräser
durchaus selbständ., tücht. Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei
8ebr. Hmmelheber , MbelWr

"
Karlsruhe , Krieqftratz« 28 .

Zur Führung einer mutterlmen
Haushaltung eine ^ zuverlässige

welche Liebe zu
Pk » IVH * Kindern hat , ge- , . - ss? cht . Off. unt . Nr . 5817483 cm die >m ZZA » » )Ervedition der „Bad . Presse " erb, °d. svat «r vr «— - - I Näheres GarEine reinliche, ehrliche Frau für
einige Stund , vormittags gesucht.
B17260 Amalienstr . 15, 17. , Vdh.

Chauffeur
absolut sicherer Fahrer , zuverlässi
Charakters , gewandt , manicrli
für dauernde Stellung

gesucht .
Gewesener Soldat bevorzugt , desgl .- - -ffeur -
* -- J —- - -- tunst »
Nebenarbeit verlangt . 3524a

Dr . Lehmann
Gernsbach im Murgtal .

Stundenfrau per sofort gesucht.
B17466 Hebelstratze 19, IV .

Laufbursche
gesucht für leichte Beschäftigung.
Radfahren Bedingung . B17211.3.3

Riede » & Co ., Adlcrstr. 4.
Suche für Mitte

einen Herrn als
September

7759.2.2

am 14,, 15. und 16. Mai 1918
werden gesucht :

IMfiae MerMek. Mt
Wirst-, Bnst-, Lmmait-,Wr- mi WewerMstr.
wKS»

"
«- ZM« Mikisil.

Memsre« Metallen.
Geeignete Leute wollen Adresse

sofort unter Nr . B17470 an die
Exped. der „Bad . Presse" abgeben.

Lehvlrng .
J . Becker

Berthold - Apotheke Karlsruhe .

Lehrling
mit guter Schulbildung für kauf
männisches Büro gegen monatliche
Vergütung sofort gesucht. 3.3

Offerten unter Nr . 7604 an die
Expedition der „Badischen Presse

Lehrling
gesucht für größeres Anwaltsüüro
hier . Offerten unter Nr . 7812 an
dw Expeo. der „Bad . Pr esse " . 2.2

Blechner-Lehrling.
Ein kräftiger Junge , aus acht

barer Familie , kann das Blechner-
und Installateur -Handwerk gründ¬
lich erlernen beiJosepb Haan
Karlsruhe -Rüppurr .Pfauenstr .iO.

Ololliinn ck. 2—3 man. Kursusamlllinn alsBuchhalter,landw.UlUSIUliy KechnunasLSakretäi
p . p. Auch brieflich ohne Berufs¬
störs. Prospekt umsonst. August

I Stein, Leipzig-Go.. 210, Blumenstr . I.
Große süddeutsche Maschinen.

fabrik sucht ium 1 . Juli ds. Js

«>
mir Büro - u . Aerkstattpraxis im
allgemeiner. Maschinenbau.

Offert , und Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsangabe erb.
unter Nr . 3441,: an die Expeditionder „Bad . Presse"

. 2.2

Zstllger Kllstsmm,
der eine gute Lebrzeit hinter
sich hat u. mit alle» Bureau -
Arbeiten . auch Korresvondenz
und Buchhaltung bestens be¬
wandert ist , zum Eintritt per
bald oder spöker für größeres
Bureau gesucht . Offerten mit
ZeuguiS- Absmriften. Gehalts -
Ansprüchen und Referenzen
unter Rr . 7825 an die Exped.
der „Bad. Presse" erb. 2 .2

G^ireral-flcjenlur
wird eingeführtem Generalagenten mit gutem Agentennetz über¬
tragen bei auskömmlichen Provisionen und evtl
festen Zuschuß . Gefl. Anerbieten unter H . ft . 3025
an Rudolf Hosse , Karlsruhe . 3518a

Kaiserstr. 199a
sind die von der Anno «»
een » Expedition Rudolf
Masse seither innegehab»
ten Bttro -Räninlichkette»
— 4 Zimmer — anf 1. Jnli
zu vermiete«. Näheres
durch Gebi*. Ettlingep ,
Kaiserftraffe 199. 8243

Große
Mil

2760*

.enttarn der Stadt der sofort
preiswert zuvermieten ,
artenstratze12, Büro .

Büglerinnen
perfekte, tüchtige für sofort gesucht .
Waschanstalt Pr . Bollenaeh ,

Rüppurr . <817365.2.2

Jüngerer Mann , längere Zeit in
der Schweiz und Süüdeutfchland
tätig , sucht

Gefl
' '

Offerten
die Exped. der

unter 2517184
„Bad . Presse"

Sophienslr. 134, IV,
in feinem Hause und wundervoller
Lage, ohne vis-ä-vis , mit prachtvoller
Aussicht, eine 5 Zimmerwohuung
mit Bad , 2 Mansarden rc., auf 1 .
Juni oder später zu vermieten.
Haltestelle der Elektrischen. Besich¬
tigung der Wohnung ö—*1*11 und
*j-2 bis fl,3 Uhr . » 16965.2 .2

Näheres im dritten Stock.
4 Zimmerwohnung

nebst all . Zubehör ist auf 1. Juli
zu vermiet . Näh. Wilhelmstr . 45.
tm Laden , Ecke Lursenstr . Bl6720
3 Zimmerwohnungen

>Effenweinstr. 30 aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
links od. Sopftienstr . 56, IN. 6689*

Ein '
treugesinnter sorgsamer

Kranken - Pfleger
nimmt Nachtwachen an . bei Herrn .

Offerten unt . Nr . B17206 an die
Exped. der „ Bad . Presse" 2.2

Chauffeur,
24 I . alt , solid und zuverlissig ,
Führerschein f. Luxus - » . Lastwagen,
m. besten Zeugnissen, sucht per so¬
fort Stellung . 3516a

Franz Pfeiffer , Konstanz,
Neugasse 14.

Jüngere Kontoristin
wünscht in ein hies. oder ausw .
Büro mögl . bald eintreten zu kön¬
nen . Gefl . Off . werden erbeten
unter Nr : 7503 an die Expedition
der „Badischen Presse"

Wohnung
!Zimmer u . Küche an Frau abzu
geben gegen Büroreinigung (West-
stadri. Off. unter Nr . B17476 er,
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Boeckvstratze 27, 2. Stock (neues
Haus )
mit a - „
zu vermieten . __ _ _
stratze 15, parterre . B17474.5.1

| Durlacher Allee 15, ruhig . Haus .
sonnige Wohnung posi 5 gr. Zim¬
mern . Balkon, Bah , Spersek. und
Garten auf 1. Juli zu vermieten .

-Näh. I . Stock. _ 5690
Einfach rnöbl. Zimmer mit Pen¬

sion sofort zu vermieten , eventl . für
i Herren . 3517147* . ' 3. Stock.

,. Herrn
B17488

Tüchtiger Vertreter.
Für einen epochemach ., Äonsumart ., lNahrungsmittel ) fürKarlsruhe evtl , ganz Baden gef. Großzüg . Reklame von der Firmawird geliefert . Es kommen nur Leute in Frage , welche über besteReferenzen und Reiseerfahrungen verfügen . 'Zur Uebernahme des

Lagers und 2—3 Mille erforderl . Off. m . Referenzen an B17383
Deutsche Biamol-Geseüsch. u; b , H , Leipzig
z . Händen Herrn Dtto Pohler, z. Zt. Arsilksurt a. Main

Hütet Kvffhäuser. Kaiserftratze

Tüchtiges Fräulein
gefetzt . Alters , bish . im elterlich.
Manüfakturgeschäft tätig gewesen ,
sucht passende Stellung , w . auch
Filiale übern ., gl . welch . Branche.
Kaut , kann gestellt werd. Off . u.
B17310 an die Exp. d . „Bad . Pr /

Einfaches , in der Kinderpflege
erfahrenes Fräulein . 2b Jahre alt ,

fuchl Stelle
zu Kindern im Alter v. 2—6 Jahren
auf 1 . Juni öder Juli . Offertenunter Nr . B17161 an die Expedit,der „Bad . Presse " erbeten .

Für gedieg., ruhige , arbeitsame !
Frau suche ich auf 1 . VI. od . später

Haushallposten.
Adressen unter Rr . 3479a an die

Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
Einfaches , tüchtiges

sucht Stellung als
Kaushällerin

bei einzelstchend. Herrn . Suchendesist sorgfältige Köchin u . scheut keine
Arbeit . Off . unt . F . St . 4105 an !
Rudolf Messe , Stratzburg i . Elf .

Durlachrr -Allee Jta , 2. St ., ist iüi
Monat Mai ein Zimmer zu Sen
mieten . 351748?

Gartenftrahe | l , III . , HthS., U
möbl. Zimmer per sofort oder 1.
Juni zu vermieten . B17459

Gartenstraße 31, 1 Treppe hoch, ist
Wohn- und Schlafzimmer , sehr
geräumig und fein möbliert , zu
vermiete^.. B17457

Chauffeur
zuverlässiger , nüchterner Mann . ; u einem Gaggenau -Lastwagen, gegenhoben Lahn , in dauernde Stellung gesucht. Eintritl kann soioir or--si' Ige» . Offerten unter Nr . 3485 an die Exped . der „ Bad , Presser .

isicht auf den'Schwarzwato , sino

_ möblierte Zimmer
von kinderlosem Ehepaar für den
Sommeraufenthalt bei mäßigen
Preisen m vermieten .

Offerten, unter Rr . 3519a an dte' " on der „Bad . Presse" . 2.1

I^iet - 668ucn6 .
Eiuzimmer » Wohuung^ "" ' abschlutz.

Tagsüber sucht unabhängige Frau
Beschäftigung, kräftig , zu jederArbeit , tüchtig im Haushalt .

Offerten unter Är . B17456 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Junge Frau sucht Stelle zum
-Wecktragen oder Büro oder Laden
reinigen . iAuch Abends.) B17339

Rüppurrerstratze 90a, V.

Kaden
mit Treizimmerwohnunk in Lutc

ver soi . c>d . 1 . -VdUN
hcrin . Näh . Friedenffr ^ c

^
lT

Stock .

Schöne tMngiHMHM-
mit Gas und GlaSabjchluß aur
15. Mai oder 1 . Juni zu mieten
gesucht . Off. mit Preisangabe u .
Stockwerk unter Rr . B17473 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten
2 « l mödlmle ziauoer,

separat , möbliert , nebeneinander -
liegend, per 1 . Juni gesucht. Of¬
ferten unter Rr . B17478 au die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Möbliertes Zimmer mit eig.
Eingang von Dame gesucht . Off.mit Preisangabe unter Nr . B174S1
in der Expedit, der . Bad . Presse*
abzugeben.
Dame lucht
bevolleic diskreten Aufenthalt , am :
liebsten auf dem Lande . Offerten !
mit Preis unter Lr . Bl7490 an die !
Expcd. der „Stab. Presse"

V



Sette 10 N a V t f rh e Krell » Abendblatt. Freitag , den S. Mai 1S1Z . Nk . 213
KÄil-E

sind u. a . aufgelegtIn meinem

um sefir schnell zu räumen :

inaben - Anzüge
nur allerbeste Qualitäten , in der von mir stets geführten feinsten Verarbeitung und schönen Fassons

bisher bisher
Jt IT . — bis c4t 94 .—Serie II mSerie 1 m c4t 9 .— bis dt 13 .

für das Alter von 3 bis 13 Jahre (Grosse 1 bis Grosse 9)

Nie wiederkehrende Gelegenheit, schöne nnd gute ünabenkleidung zu zu kaufen.

Adolf SteinKaiserstrasse 74
am Marktplatz.

Kaiserstrasse 74
am Marktplatz.

Telephon Np. 1303 .

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe ,

<llll >PI *tltflinri0 . vorm. 8—12 Uhr , nachm. 3 —6 Uhr
upl CblliHUüUC . sonnta » vormittaa* 10—12 Uhr .

Kriegstr.
Nr. 77.

Frühgemüse

Orangen
Citren
Bananen
Ananas

Gute und frische

Orangen, Südfrüchte ,
Sfldweine
Ital . Teigwaren

Frische Trauben
Austral . Aepiei
Birnen, Erdbeeren
honsei ven
Kopfsalat
Blumenkohl
Artischocken
FtischeChampignon
Frische Tomaten

NeueMaltakartbffeln

Kaufen Sie
am vorteilhaftesten
und am billigsten

im

bei 4936

Fermo Belli

Spszialgesebl

r 0rangen
Blm -Orangen
Feigen
Daiteln
MHaga-T auben
Mandeln
Nasse, Haselnüsse
Tomaten-Puree
Sfldweine
« ran een wem :
Chianti Asti
ha bsra, Marsala
Malaga, Che , ry
Veimouth
Cinzano Torino

Kaiiarstr . 186, am Kaiserplatz.
Telephon 1416.

Täglich auf dem Wochenmarkt — Prompter Versand .

JBestelieu 8ie
M Wilh .Sch ubert , 'mmk Freiburg i.

ein Postkiftchen 6365c
Echtes Sckwarzwälder kirfchwasier.

Flasche» Mk. 7 .SU srko. Nachnahme.»
Es wird nur garantiert echte " trzeugnis vertandt.

Quiefa
Nährsalzkaffee

Paket 70 Plg.
Krafttrunk

Dosen Mk. 1.— und Mk . L—
(N4hri. Izban. ncnki.kao)
| B tüaäa fittrtak «Kar ItKOttl
Es gibt nichts Bssseres !

Verlangen Sie nur
Marke Qpieia in Drogen

u , kolonialwarengesckäiten.
Käa ' sS '*’ Quietawerke Bad Dürkheim .

1386a

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedttion der „Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rajch erledigt .

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto

10 Fahre jünger , jung und an¬
mutig erscheint jeder nach An «

Sn
RabSut , Paris , welche greise
oder rote Haare sofort unver¬
gänglich echt, blond, braun oder
schwarz färbt . Garantiert aift -
und bleifrei ä Karton Mk. 2 .50.
Bernhardt s Lockenwafser gibt
jed . Laar unverwüstliche Locken -
undWellenkräuseG!as ^ .0.60 .1.—

Schwache Augen werden nach
&Äb« SoroIec tSn,) ian=
StanntmcinsSSsrlii
zugl. baarftärkendes Kopf- und
antiseptiiches Mundwasser. An¬
weisung grat . Lias Mk. 1.50 . 2 .50.
Rp. Destilat von Enzianwurzeln
und -bluten .
Rostg weifte, sammetweiche Haut,NLWMea- ii.L»ien-
mild » ist die beite Empfehlungs -
liltlUJ karte. Beseitigt Leber¬
flecke. Mitesser» Gesichtsröte und
Sommersprossen , ä Glas Mk. 1.50 .
Jeder Wissende wird Ihnen be-
NL -K Bkme .Iel- nt
IikKkll -ÄapiWÜkk

Ö
ÜDet

" ä
raschender Wirkung ist . dasselbe
kräftigt die Kopfhautporen der¬
artig . daft sich keine Schuppen
und Schinn wieder bildet und
fördert das Wachstum der Haare
ungem - in .
kräftiger . schöner Bartl Der
Stolz eines jeden Mannes wird
NL .NWI .MllM ;
ä G’as Mk. 2.
Damen - Bart . Binnen 6 Mi¬

nuten entfernt Bernhardt 's
Enthaarungspomade

jeden lästigen Haarwuchs des
Gerichts und der Arme oefahr-

Ä uno schmerzlos , ä Glas ifik. 1.50 .
Zu haben bei :

Drogerie Dehn ZVachf . ,
Zähringerstrabe 55.

Vur . I ’ eter , Adler - Drogerie ,
Durlach .

Herrn . Bieter , Friseur ,
Kaiserstrabe 223 . 6862 .6.2

.MM

ysDensciiiiiuizigsieii ;
Metall Dauerglanz

Ueberall zu haben m Flaschen
Fabrik : Chemische Werke Lubszynski

& Co ., A .-O . , Berlm-Lichtenberg .

6)esp r ' te Pianinoe - 71 2
zu Jt 350 .— Ji 3oi).— , Jt 42o .—, mit

I rnnsjäl . rizerGara : iezu verkaufen.iTei ! Zahlungennach Vereinbarung ).
» L. Schweisgut . Erbprinzenftr . 4.

FreihlnOIger Verhau !

Zugunsten Oer Konkursmasse

Die zur Konkursmasse J. L Distelhorst
gehörenden Waren in einwandfreier
Qualität als : Wohnungs -Einrichtungen,
Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohn¬
zimmer, Schlafzimmer, Salons , Küchen-
sowie Einzelmöbel , Teppiche , Vorhänge ,
Möbelstoffe , Oelgemälde , antike Möbel,
werden an Werktagen in den bisherigen
Geschäftsräumen Walds trage 32 zu

hedeifcnd herabgesetzten Preisen perhauft.
Der Konkursverwalter: Rechtsanwalt Harrer, 6680*

. . . .. . '

■vor Behandlung '
f 030*1 6eF»andiu«vg ,

Og. Schneider , Stuttgart , @ISS A
I . MLrlt. Uaturljrit -IuNitnt

*** f®L 8*at‘ »>>k ßartvllchsßörmizkll, sowie Hursütie.Sprrch- und BchandlunpSstundkn: g —12 und 1—7 Uhr.Sonntags von 9—12 Uhr.

Jedes Vernünftige
lasse sich den Belehrungsproipekt zur Behandlung
der Haare : „Von der Wiege vis ins Aller
von obigem Institut kostenfrei einscnden . 2954a

Guterhaltener Kinderliegwagenl Eine schone Zinkbadewanne zu
zu verkaufen. . B172791verkaufen. Preis 20 M . 3317262

Marienftrafte 76, II . , Bdhs . I Rühle, Gottesauerstr . 10, III .

Wollen Sie
durch Fleiß

Ihre Lage bessern,
dann unterrichten Sie sich über nein
geldbringende Arbe tsgebiete. Lesen
Sie das soeben erschienene , aufsehen¬
erregende , illustrierte Buch :

Zeitgemäße Wege
zum

finanziellen Erfolg .
Kein Postversandgeschätt, kein Ver¬

kauf an Bekannte, keine Vertretung
oder ähnl . Von der Presse glänzend
beurteilt . Preis 1.50 . B14696 .7 .2
Technisch -wissenschaftiicher

Verlag St . Ludwig 10 .
Prospektgratis . —— — —

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16795.37 .6
ttadaroeKramer , Nancy (Fniei)

Rue du General-Fabvier 43.
Weiher zwergspitzer

billig abzugebcn . B17423.2.3
Humbolotstraßc1 - , im Laden .
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